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In Paris herrscht ein unbeschreibliches Chaos B i l a n z v o™ s e c h s t e n J a n r 

tlliitif/rr Kampf In allen Stadtteilen , nie Unterwelt fühlt sich In Ihrem Element 
\ iip . l • • i il,i i i i , 2 . September. Noch nach 

Jahrhunder ten w i r d sich Paris der jüngsten 
Geschichte seiner „ B e f r e i u n g " e r i nne rn , er
k lä r te das Amste rdamer Blat t ,,Het V o l k " i n 
einem „E ine Stadt im E lend" überschr iebenen 
Kommentar zu versch iedenen Ber ichten v o n 
A l l i i e r t e n und Augenzeugen über das Chaos 
in der f ranzösischen Haupts tad t nach dem Ein
zug der Br i ten und Amer i kane r . Das A t t e n t a t 
aul de Gaul le , mein t das Blat t , sei besonders 
symptomat isch lü r den Zustand, der seit dem 
Fo r l l a l l der letzten deutschen Stü tzpunkte i n 
Paris her ische. In a l len Te i l en der Sladt, i n 
der Ö f fen t l i chke i t und im Verborgenen sei e in 
b lu t iger Kamp l entbrannt . Jetzt sei das a l l 
gemeine Chaos entstanden. Du rch die Schuld 
der Kurzs ich t igen und Verb lende ten , l äh r t das 
Blat l f o i i , d ie mi t amer ikan ischen Gewehren 
Und f ranzösischem Blut den Siegeszug der A 1 - n 

l i i e r i en vo rbere i te ten , gehe d ie geis t ig ge
sunde Bevö lke rung den W e g eines unbe
schre ib l ichen Elends. A u c h die Londoner 
Presse kann n ich t umh in , diese chaot ischen 
Zustände in dem „ b e f r e i t e n " Paris zu ve rze ich 
nen. So ber ich te t der „ D a i l y T e l e g r a p h " : Der 
Fül i ter des Pariser Maqu is , Obers t Ro l . ^— sein 
Name ist f i ng ie r t — bef ieh l t aber immer noch 
über e ine Garde v o n ' Gue r i l l a k r i ege rn . I m 
übr igen fechte nach a l len engl ischen M e l d u n 
gen d ie Pariser U n t e r w e l t Kämpfe auf den 
Dächern und in den Ke l l e rn zwischen K o l -
l f l bo ia t ion is l cn und Pat r io ten aus. 

Rundfunkansprache Lakatos' 
Budapest, 2. September. Der neue ungar i 

sche Min is terDräs ident Genera lobers t Lakato« 
hielt Fre i tagabend eine Rundfunkansprache, i n 
'der er der ungar ischen ö f f e n t l i c h k e i l e ine 
»Ürze E rk lä rung abgab. Er er inner te zunächst 
•in die an läß l ich des ersten Min is te r ra t« um-
tiaeenen dre i Punkte ,r, Piogr;irtmwr"na"iii-
Hch: For lsetzung de« Kr iege«, zur Grenzver te i -
d igünq, Auf rec.h terha l tung der inneren Ruhe 
und O r d n u n g und Ste igerung der Produk t ion . 
Es werde al les geschehen, so ste l l te der M i n i 
sterpräsident fest, um die Grenzen zu ver le i - , 
digen. Dabei werde s ich Ungarn aul die deut
sche H i l f e s tü tzen können. Er w o l l e jeden 
K le inmut bekämpfen und* werde in Z u k u n f t 
eneigisch gegen das ver rä ter ische Tre iben der 
Gerüchtemacher vo rgehen . Die Ze i t 6ei ge

kommen, w o die Ungarn alle« in ihren Kräf
ten Stehende für 6 ich tun müßten. Jeder an
ständige Ungar müsse von der Erkenntn is 
durchdrungen «ein, daß es um Sein oder N i ch t 
se in gehe. Die innerer. Unruhest i f te r werde er 
als Ve r rä te r behandeln. I m Interesse der w i r t 
schaf t l i chen P roduk t i on werde alle« gesche
hen. In diesem Sinne rufe er jeden Ungarn 
auf, i n dieser großen schw ie r i gen Lage m i t 
al l seinen Kräf ten dem Lande, zu hel fen. 

W i r d Frankreich bolschewistisch? 
Berlin, 2. September. Un te r der übe rsch r i t t : 

„ W i r d F rank re ich kommun is t i sch?" veröf fent 
l i ch t d ie Schweizer B ' lderze l tschr i f t „Sie und 

Er" einen längeren B i ldber ich t über die j ü n g 
sten Ereignisse in Frankre ich und sucht die 
Flage zu bean twor ten , ob Frank re ich bolsche
wis t isch ' w i r d . In der Bet rachtung heißt es 
u. a.: „Fü r den Momen t ist de Gaul le zwar 
der Meis ter , aber es seien zwe i fe l los innere 
Kämpfe mi t den Bolschewis len vorauszusehen. 
Die Bolschewisten sind t re f f l i ch organis ier t , 
a rbe i len z : e lbewußt und hemmungslos. W i e 
we i t de Gaul le sich in Zukun f t dagegen w i r d 
durchsetzen und hal ten können , w o l l e n w i r 
n icht beur te i len . A l l e r d i n g s si tzen Bolsche
w is len im Kab ine t t de Gaul le . A l l e i n den 
obersten Führer der französischen Bo lschewi 
sten, der in Moskau s i tz t , Thorez, w i l l de 
Gaul le n icht im Lande du lden. 

Der Gauleiter sprach zum Führerkorps der Partei 
P n K P I I 0 CCr.nl/imV.nr A 1 C- _ . ,. _ . . . . l . . ' Posen, 2. September. A m 1. September, an 

der Schwel le des nächsten Kr iegs jahrcs , ha l te 
der G a u l e i t e r und Reichsstat thal ter die 
Gauamts le i ter , G l iederungs führer und^ Lei ter 
der Behörden zu e i n e r , A r b e i t s t a g u n g im Deut
schen Schloß zu Posen zusammengerufen, um 
in dieser entscheidenden Phase des Kr ieges 
noch e inma l i n al ler K la rhe i t d ie Forderungen 
herauszuste l len, d ie an den Reichsgau War 
the land gestel l t .werden. Nach einzelnen Re-
lera ten über ak tue l le Probleme und einer a l l 
gemeinen Aussprache nahm der Gaule i te r das 
W o r t - z u einer umfassenden Behandlung al ler 
durch den tota len K r i e g gekennzeichneten 
Aufgabengeb ie te . Seine Aus füh rungen ergaben 
e in e indrucksvo l les B i ld von dem A r b e i t s e i n 
satz zur Sicherung des Ostraumes in unserem 
Gau u n d v o n der unerschüt te r l i chen H a l t u n g 
unserer deutschen Bevö lke rung , die sich auch 
je tz t w ieder bewähr t . Der Gaule i te r sprach 
dann von der Konzen t ra t ion a l ler Krä f te , die 
im Ze ichen des to ta len Kr ieges bis zur letzten 
Konseqvenz durchge führ t w e r d e n muß. Der 
Reichsgau W a r t h e l a n d sol l auch in dieser Ze i t 
in der Er fü l l ung seiner Pf l ichten gegenüber 
dem Reich u n d . dem Führer v o r b i l d l i c h sein. 
Zum Absch luß gab der Gau le i te r e inen groß
angelegten Uberb l i ck über die gesamte po l i 
t ische und mi l i tä r i sche Lage. Seine Dar legun 
gen, d ie v o n fester Siegesgewißhei t und fana
l ischem Glauben an den Führer getragen w a 
ren, g ip fe l ten in dem A p p e l l an die in unseiem 
Gau be isp ie lhaf te Kameradschaf t , die uns auch 

Berichte über die VI-Abwehr sind verboten 
Stockho lm, 2. September. Die V 1 -Ge

schosse kamen w ieder in ganzen W e l l e n nach 
London und in die südengl ischen Bezi rke. So 
•(leidet d ie „ T i m e s " und ber ich te t we i te r , da/1 
«ine ganze Reihe von Häusern in London zer
s t ö r t und andere schwer beschädigt w u r d e n . 
^Mehrere Häuser, so meldet „Manches te r Guar
dian", w u r d e n durch Geschosse , engl ischer 
Jagdf lugzeuge, d ie h in te r V 1 he r jag ten , u m 
#ie, w e n n mög l i ch , abzuschießen, beschädigt . 
•.Daily M a i l " meldet , e in V 1 - Geschoß habe 
Flugblätter m i tgebrach t , auf denen K inde r und 
jFrauen abgebi ldet wa ren , die v o n den eng
l ischen Te r ro r f l i ege rn i n H a m b u r g u n d K ö l n 
iSetölet w o r d e n seien. Darunter stehe e in Aus 
b r u c h v o n Churchill, der z u dem M o r d a n 
F l a u « ! u n d K i n d e r n bemerk te : „Es ist e in Ex
per iment , das w i r versuchen wollen." Ein an
deres B i ld t rägt d e n Aussp ruch des Kap i täns 
Bal lour : „ J e d e r ; d e r Deutsche tötet , ist me in 
f r e u n d - " V o r e in igen Tagen w u r d e n Ve r t r e te r 
S ä m t l i c h e r Londoner Bez i rke v o n dem Le i te r 
der engl ischen A b w e h r , Sir Freder ic Pi le, zur 
[Besichtigung der A b w e h r p u n k l e gegen V 1 
Eingeladen. D ie Flak inszenier te e in w i l d e s 
Geschieße, daß der H i m m e l , w i e der Ve r t r e te r 
v o n „ N e w s C h r o n i c l e " schr ieb, „ v o l l v o n Gra
naten" war . Sir Pi le bat d i e Zuschauer, sie 
•höchten doch der Londoner Bevö lke rung sa-
Sen, daß a l l e s , g e t a n we rde , um der Gefahr 
Herr zu werden . Einen Tag nach d iesem 
Schauschiefjon w u r d e n p lö tz l i ch , w i e „ N e w s 
Chron ic le " we i te r m i t t e i l t , a l le Ber ichte dar
über v o n höchster Stel le gesperr t und alle* Zu
schauer w u r d e n aufgeforder t , un ter ke inen 
. U m s t ä n d e n v o n dem, was sie gesehen ha t ten , 
*u erzählen. 

deutscher Städte, k e i n Badog l io -Ver ra t des ru 
mänischen Kön igs hät ten e inen Deu t geändert 
am deutschen S iegeswi l l cn . Der Schöpfer- und 
Er f inderge is t der Deutschen und ih re O r g a n i 
sat ionskunst seien das Kr iegepoten t ia l , das 
unter der .Führung A d o l f H i t l e rs zum Siege 
führen werde . D ie F lu t t re ibe augenb l i ck l i ch 

•> die A m e r i k a n e r ugd Engländer vo rwä r t s . Abe r 
auch sie werde w iedor verebben, und vo r 
d iesem Nachlassen fürchte ten s ich d ie Feinde. 
Sie» könn ten diese Furcht n icht verbergen und 
versuchten daher, je tz t den K r i eg zu Ende Et» 
br ingen. Deutsch land und Japan aber werden 
den je tz igen Sturm überstehen und den Gegner 
sch l ieß l i ch erschöpfen. 

je tz t befäh igen w i r d , a l le an uns geste l l ten 
Au fgaben zu er fü l len und mi t noch vers tärk
ter Energie bis zum Siege zu kämpfen und zu 
arbei ten. 

Zu Beginn der Arbe i t s tagung begrüßte der 
Gaule i ter m i t besonders herz l ichen W o r t e n 
den s tc l l v . Gaule i ter , Parteigenossen Schmalz, 
der am gestr igen Tage seine A r b e i t w ieder 
aufgenommen hat, nachdem er vo r e ine inha lb 
Jahren f r e i w i l l i g zum zwei ten Ma le zur W e h r 
macht e ingerück t und jetz t nach schwerer 
V e r w u n d u n g wieder hergestel l t ist. 

Exkönig Georg gibt auf 
Dru . Genf, 3. September. (LZ.-Drahtber icht . ) 

Die Hauptaufgabe der gr iechischen' Emigran-
ten- „Reg ierun , " sche in t in s tändigen „ U m b i l 
dungen" zu bestehen. Der „V i zem in i s l e rp räs i -
den t " Ven ize los . e in Sohn des bekannten ver
s torbenen Staatsmannes, lerner noch der 
„ M a r i n e m i n i s t e r " und ein wei te rer M in i s te r 
ohne . Por te feu i l le s ind zurückget re ten . Der 
Rück t r i t t so l l angebl ich deshalb er fo lg t sein, 
we i l d ie zurückget re tenen Min is te r die Abma
chungen n i c h t - b i l l i g e n konnten , die zwischen 
dem „M in i s t e rp räs i den ten " Papandreu und 
C h u r c h i l l in Rom vere inbar t w o r d e n waren. . 

' Die ewige V o r w i r r u n g In den Kreisen der 
gr iech ischen Emigranten hat einen aufsehen
erregenden Entschluß des ehemal igen Königs 
Georq zur Fo lge gehabt. Einer engl ischen M e l 
dung zufo lge hat er «ich entschlossen, „ange
s ichts der innenpo l i t i sch ungek lä r ten Lage in 
«einem Lande" von Ka i ro nach England zu 
übers iedeln und dor t zu b le iben, bis Gr iechen
land i n einem „ V o l k s e n t s c h e i d " entschieden 
habe, ob es Mqna rch ie b le iben oder Repub l i k 
werden wo l le . Der Entschluß Kön ig Georgs 
kommt einer Resiqmation g le ich . 

Zivilisten als Kundschafter gepreßt 
Ber l i n , ,2. September. Der im A d r i a - A b -

«'.'linitt der i ta l ien ischen Front gefangen ge - . 
nutnmene G iovann i Perou erk lä r te bei seiner 
Ve rnehmung : „D ie A l l i i e r t e n zw ingen v i e l 
fach die einheimische Landbevö lke rung , nach 
Absetzbewegungen der deutschen T ruppen 
den Ver lau f der neuen Widers tands l in ien aus
zukundschaf ten. Dabei sind schon v ie le M ä n 
ner und Frauen In den Minensper ren um« Le-' 
hen gekommen. " 

Am Ende deutscher Sieg 
T o k i o , 2. September. Japan erneuer t 

em Tage, 
an 

das " i m Tage, da der Kr ieg in Europa In . 
chste Jahr e in t r i t t , «eine Versprechen, al les 

,'Usammen m i t dem deutschen Verbünde ten 
" ' rzusetzen, um den Feind zu schlagen, so 
*«rs icherte der Sprecher der Regierung, 
i'Ruchl, am Fre i lag. Japan, genau so geeint 
'hld geschlossen w i e Deutsch land, g laube 
Jbe'nso fest w i e die Deutschen an den Sieg. 
Pas deutsche V o l k in seiner E i n i g k e i l seinem 
Kampfeswillen und seiner H ingabe für d ie 
Jhoße Sache 6ei die Garant ie des Endsieges. 
**b Erfo lg oder Fehlschlag, das V o l k , d ie 
Nuel le der K ra l t , sei stark gebl ieben und habe 
"^Rar noch an Kraf t gewonnen mi t der I n t e n -
' •v 'erung des Krieges, Ke ine Bombard ie rung 

„ . ' „ Neues deutsches Flugzeugmuster 
Bei den KKmpfen an allen Fronten hat »ich In der letzten Ze i l ein 
n e u e * ^ r h u JlaV.'.ü"'' " i " " " r 0 ^ ! " ' M i t diesem F l u g z e u * wurde der deutschen Luf twaf fe ein 
neue» «cnlagkräft lgea K a m p f m i t t e l geschaffen. — Unner Bi ld zeigt Mi t te l f lüge l auf der Taktstraflc 

(Thic l -Presse-Hof lmannj 

neues. Mchr iweckf lMcze i ig , 
deutschen Luf twaf fe ein 

Von Dr. Kurt P i e i t t c i 
Bi lanz v o n fünf Kr ieg« jahren zu ziehen 

heißt festzustel len, daß der Kr ieg , der am 
3/September 1939 durch die Kr iegserk lä rungen 
England« und Frankre ichs ausgelöst wurde , die 

"For lsetzung de« Ersten We l t k r i ege« bedeutete 
und daß «eine Urheber dieselben Mächte wa
ren, die den Ersten W e l t k r i e q anzet te l ten. Seit 
am 28. Jun i 1914 die Schüsse von Sara jewo den 
Ersten W e l t k r i e q entfesselten, begann der 
Vern i ch tungskampf der jüd isch -p lu toka ra t i -
schen W e l t gegen die Mäch te der Ordnunq , 
d ie heute w i e damals durch Deutschland ge-
lühr t und ve rkö rpe r t wurden . Das sechste 
Jahr de« Zwe i ten We l t k r i eges ist zugle ich 
das 31. Jahr de« großen We l t k r i ege« seit 1914. 
Das Z ie l ist da« g le iche geb l ieben: Ve rn i ch 
tung Deutschlands. Gewande l t hat sich nur die 
Methode. Was man 1914 bis 1918 m i t Waf fen 
gewal t und Hungerb lockade versuchte und in 
der sogenannten „Fr iedensze i t " unter dem Ver-
sa i l le r D ik ta t von 1918 bis 1939 m i t Konferenzen, 
Pakten, Repara t ionserp ie«6ungen und sonst i 
gen w i r t scha f t l i chen und po l i t i schen Gewa l l 
ak t ionen fortsetzte, das w i r d im Zwe i ten We l t 
k r i eg unter b ru ta lem Einsatz von Menschen
massen und Masch inen , m i t Lu f t te r to r und 
dem Bolschewismus als Feetlanösdeqen des 
We l t j uden tum« zur letzten S le igcrunq qe lühr t . 
A l s Deutsch land seit 1933 das Gebäude von 
Versa i l les Stein um Stein zer t rümmer te , nützte 
e« d ie Chance, den Fr ieden zu gewinnen. Es 
hat j e t z t d ie Chance, den Zwe i ten W e l t k r i e g 
zu gewinnen, wenn es diese Chance vers ieht . 
Juden tum und We l t f r e imau re re i , ve r t re ten 
durch ihren p lu tok ra t i sch-kap i ta l i s t i schen und 
ihren bo lschewis t ischen A r m , w o l l e n den Bau 
einer W e l t der sozia len Gerech t igke i t ve rh in 
dern. Deshalb haben sie im gegenwär t igen 
Abschn i t t an der Schwel le v o m ' fünf ten zum 
sechsten Jahr de« Zwe i t en We l t k r i eges alles 
auf eine Kar te gesetzt: den Kr ieg in kürzester 
Frist zu beenden. Deutsch.and ist in eine Kr is is 
gedrängt worden , d ie bei genauer Kenntni - , 
der Krä f teverhä l tn isse eines Tages kommen 
mußte, d ie abe, übe rwunden werden kann, 
wenn w i r , gerade jetzt, w o uns mi t Beginn des 
sechsten Kr iegsj . .hres die Chance . gegeben 
w i r d , dem Kr i eq eine neue Wende zu qeben. 
die N e r v e n behal ten und war ten können, bis 
der Umrüstunqsprozeß des Reiche«, der die 
Voraussetzung für diese W e n d e schafft , v o l l 
zogen ist und sch laaar t iq nach a l len Seiten h in 
zur Ge l tunq qebracht werden kann. Die Lage 
des Reiche« 1939 war günst iger als heute, aber 
sie schöpf te aus den g le ichen Krä f ten , die noch 
heu le die Unterpfänder unseres Siege« s ind : 
dem deutschen E inze lkämpfer tum, der vo rzüg 
l ichen Qua l i t ä t unserer m i l i t ä r i schen Aus rü 
s tung, e iner Führung, die im großen w i e im^ 
k le inen Verbände Hervor ragendes leistet, ' 
e inem Einsatzvermögen, das du rch die Rie«en-
armeen v o n Frontso ldaten und Rüstungsarbei 
te rn v e r k ö r p e r t w i r d und der Gen ia l i tä t der 
obersten Führunq, die m i t kühnem W a g e m u t 
auch Kr isenzei ten zu überw inden ve rmeq . A l s 
Deutsch land 1939 zur Ve r t e i d i gung seines Le
bensech tes antrat , wa r se : n Plus ° i ne rjiii den 
modernsten M i t t e l n ausgerüstete und nach mo
dernsten Ges ichtspunkten arbei tende W e h r - . 
macht. Da hat te Deutsch land die Mög l i chke i t , 
die Erkenntn isse einer i hm ^aufgezwungenen 
Beo l ' j ch tunq«f !e i t unter dem Entwaf fnungsd ik 
tat von Versa i l les p rak t i sch zu ve rwer ten und 
seine eigene Rüstung an den Erkenntn issen 
der Rüstunq der anderen Mäch te auszur ichten. 
W a s in den ersten Kr iegs jahren auf den 
Schlacht fe ldern in Polen, No rwegen , Ho l l and , 
Belg ien, F rankre ich , auf dem Balkan und in 
den w e i l e n Räumen Sowjet rußlands an Sieqen 
er runqen wurde , das kam neben den beispie l 
losen Leistunqen des deutschen Soldatentums 
auf das Kon to dieser quten Waf fen . Es w a r 
vorauszusehen, daß der Feind m i t al len M i t t e l n 
versuchen würde , den deutschen Vo rsp runq 
aufzuholen .und k ra f t der ihm schon a l le in 
durch Uberqewich t an Zah l und Raum qeqe-
benen Ubermacht zu über t re f fen. Der Feind 
beqann, aus dem Geheimni« unserer s iegre i 
chen Schlachten zu lernen. Er en tw icke l te die 
aus unseren Beutestücken gewonnenen Er
kenntn isse for t . Er war dank seiner zahlen
mäßigen Über legenhei t i n der Lage, die. Qua
l i tä t der Wa f fen m i t der Massenherste l lung zu 
mu l t i p l i z i e ren und den Bedarf seiner V i c l m i l -
l ionenheere v o l l zu bef r ied igen. Diese Massen
p r o d u k t i o n in den qeqner ischen Arsenalen, vo r 
a l lem die nordamet ikan ische Brzeuqunq seit 
1941, hat d ie Lage herbe igeführ t , aus der w i r 
uns im sechsten Kr iegs jahr heraushauen 
müssen. W i e No rdamer i ka z u r - h ö h e r e n Ehre 
des jüd ischen Mi l l i a rdengeschä l t s der Wa f fen 
l ie ferant al ler seiner Ve rbünde ten wurde , «o 

(trug es. dieses M a l , mehr als im Ersten W e l t 
k r i e g , durch Einsatz eines .Massenaufgebots an 
Menschen dazu bei . das zahlenmäßige Über
gew ich t gegen die Deutschen an al len Fronten 
In e rdrückendem Maße, herzuste l len. Unter äen 
a l l i i e r ten . Mäch ten stand a l le in Nordamer i ka 
und Sowje f ruß land zusammen ein Menschen-
reservo i r v o n 400 M i l l i o n e n zur Ve r fügung . 

W i r dür fen die mi l i tä r ische Lage, d i e l sich 
aus diesem zahlenmäßigen Übergewich t der 
Feinde lü r uns en tw i cke l t hat , weder unter-

http://CCr.nl/imV.nr


Wir bemerken am Rande 
c . j . L . H i , n n ™ „ i Süditulicn hungert. V,on all 
Spaghett i? F i lme l ( , r ; | vetsptedtungen/ tVe man 

der Italien 
scheiden* 

Presse der feine 

neu Kdviptl 

Zwecke. Lebensmittel int d 
italienischen ^Provinzen her-
anzustiiallcn. Wozu uudif 
Die Bevölkerung dieser 'Ge
biete Mann an ihrem Los 
doeh nichts mehr ändern, 
auch wenn sie es wollte. 
Nyr% theoretisch widmet 
man In -London und Wa
shington dem lun hünuen 
Schicksal, das der Vrirut 
Badoglios übet weite Teile 
Italiens gebiuün bat, billi
ges Mitleid. Nachdenklich 
stellt einmal einer der Kor
respondenten der Feind-
PRESSE in emrrj i seiner Ar
tikel die Frage, wie es 
denn möglich sei, daB die 
Italiener unter <lrutscher 
Hcttsdiall hinreidiend zu 
eisen haben und hallen, 

während mit den filterten Truppen Not und Elrnd 
ihren F.in/ug gehalten haben. Diese Unfähigkeit der 
plulokiattsrJien Mächte, det Not in Südilalien ab
zuheilen, hat die Kommunisten aul den Plan geru-
len. Aul Veranlassung des süditalienischen Ober-
bolschewisten ToglJatti ist eine Rjescasenduna so-
wjetisdiet Filme nadi Italien eingeführt worden, 
mit denen nun das Publikum in allen Italienischen 
Städten gelullert werden wird, soweit der philo-
kratischbolsdiewislische Madiibeteieh geht. Kein 
Zweilel, daß diese Werkzeuge der bolsdiewististhen 
Agitation ihre Wirkung lun werden. Die Vorberei
tung Italiens aul die kiinllige Sowielisierung wird 
damit tatkröilig gelördert. Aber sali — soll , soll 
werden die Ilaliener ouch von dienen Filmen nicht 
weiden. Spoahelti wäien ihnen sidier bedeutend 

Zeichnung Roha 

Schwere Abwehrkämpfe sind von Arras bis Vcrdun im Gange 
Fuhrerhauptquartier, 2. September 

D u Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

la N o r d f r a n k r e i c h »leben unsere 
Truppen auf der gesamten Fronl von A r r a s 
bis in den Raum von V e r d u n weiterbin in 
schweren Abwehrk lmpfen . Durch zähes Aus
hallen und erbitterte Gegenangriffe werden die 
feindlichen Panzerspitzen Immer wieder / u m 
Halten gebracht oder zerschlagen. 

Nachdem der erste Großangriff gegen die 
Festang B r e s t gescheitert war, trat der Feind 
gestern mit starken Kräften, unterstützt durch 
zahlreiche Panzer und Luftstreitkräfte^ erneut 
zum Angriff gegen die Westfront der Festung 
an. Trotz laufender Zuführung von Verstärkun
gen wurden die Nordamerikaner überall abge
wiesen. Die feindlichen Verluste waren bei 
diesen Kämpfen besonders hoch. 

Im K' Ii ii n c i .1 i scheiterten auch gestern 
alle feindlichen Versuche, sieb im R a u m ' v o n 
V a 1 e n c e unseren Marschbewegungen vor
zulegen. 

Kampfmittel der Kriegsmarine versenkten 
vor der nordweStfranzosischen Küste trotz 
starker feindlicher Abwehr zwei Transporter, 
mit zusammen 15 000 BBT. 

' Schwere Fernkampfbatterien ' der Kriegs
marine beschossen in der vergangenen Nacht 
südengliscbe Hafenstädte mit gutem Frfoig. 
In Erwiderung englischen Fcrnkampffcuers 
wurde eine feindliche Batterie bei St. Marg 
ret so schwer getroffen, dafl nur noch ein Ge
schütz feuerte. 

Das Vergeltungsfeuer auf L o n d o n wurde 
fortgesetzt. 

I n I t a l i e n nahm die Wucht des feind
lichen Großangriffs Im adrlatlschen Küstcn-
abschnitt gestern noch an Heftigkeit zu. In 
schweren und für den Feind besonders verlust
reichen Kämpfen " schlugen unsere Divisionen 
alle Angriffe bis auf einen örtlichen Einbruch, 
der abgeriegelt ist, ab und errangen damit 
erneut einen vol len Abwehrerfolg. In diesen 
Kämpfen wurden gestern weitere 56 feind
liche Panzer abgeschossen. 
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Die Vorgeschichte der exilpolnischen Kapitulation 

schätzen noch überschätzen. W i r müssen sie 
nüchtern sehen und d ie Fo lgerungen daraus 
ziehen. Ta lsache ist, daß w i r nach une rhö r t 
großen An fangser fo lgen Rücksch läge e r l i t t en 
haben, unter denen e in anderes V o l k zusam
mengebrochen wäre . Tatsache ist aber auch, 
daß uns durch die to ta le M o b i l i s i e r u n g der Na 
t ion Krä f te erwachsen s ind, d ie, e inma l zur 
vo l l en En t fa l tung gebracht , das Ve rhä l t n i s der 
K iä f t e w ieder zu unseren Gunsten ve rände rn 

" 'können. Voruussetzung ist nur, öyaß diese K r a l l e 
e insch l ieß l ich der neuen K a m p f m i t t e l n ich t aus 
einer übers te iger ten NcrVos i tä t 'oder e inem 
falsch verstandenen Prest ige heraus* v o r e i l i g 
vergeudet , sondern erst zu dem Ze i t punk t e in 
gesetzt werden , der ih re höchs tmög l i che W i r - , 
kung gewähr le is te t und uns d ie T rümpfe in die 
Hand g ib t , mit denen w i r im sechsten Kr iegs-
lahr die Tatsache der fe ind l i chen Übermacht 
neut ra l is ieren können. Es ist n icht le icht , w e n n 
eine Macht der M i t t e , w i e Deutsch land, ge
zwungen w i r d , s ich zur g le ichen Zei t mi t den 
beiden stärksten Seemächten der W e l t , Eng
land und A m e r i k a , und der s tä rks ten Land
macht der W e l t , Sow je t ruß land , auseinander
zusetzen. Deutschlands Soldaten haben diesen 
Kampf gegen die Übermach t mi t be isp ie l 
losem Op fe rmu t durchgestanden. F re i l i ch w a r 
Deutsch land an den Seei ronten i m N a c h t e i l . 
Es konn te nur k le ine K a m p f m i t t e l anwenden, 
w i e U-Boote, Schnel lboote, Zerstörer , E inmann-
Torpedos. Ein Einsatz, w i e Ihn die A n g l o -
Amer i kane r bei ih rer Invas ion am 6. Jun i 1944 
wag len , w o sie m i t r und 600 Kr iegssch i f fen 
und 6000 Transpor lgofäßen a l ler Größen zum 
Sturm gegen die deutsche A t l a n t i k f r o n t an-
t r a t r n , hät te v o n Deutsch land schon re in zah
lenmäßig n icht v o l l f ü h r t werden können . Der 
Feind mußle sein Invas ionsunternehmen zwa r 
m i t ' schwers ten Ve r lus ten an Schi f fsraum, M e n 
schen und Kr iegsmater ia l bezahlen: Er wu rde 
abr r in seiner Jatsächl ichen Seeüb'erlegenheit 
n ich l so empf ind l i ch ge t ro l l cn , daß er das U n 
ternehmen hät te e ins te l len müssen. D ie Zweite. 
Front im Wes ten wäre f rüher oder später doch 
gekommen, we i l sie Sta l in befoh len hat te. Sie 
zwang die Deutschen, große Räume Sowje t 
rußlands zu räumen, um E ingre i fsd lv is ionen für 
den Westen und Süden bere i tzuha l ten . Nach 
dem A u s w i r k e n der neuen bo lschewis t ischen 
Gmßof fcns ivc , die der Invas ion fo lg te , haben 
die Deutschen eine Ve r te id igungs l i n i e Im 
Osten bezogen* die in unserem Raum durch 
d ie Karpa ten und die We ichse l und du rch d ie 
oslpreußische Grenze bezeichne« w i r d . Das 
d r u l s i he V o l k hat trotz a l lem die N e r v e n n ich t 
v e r l o r e n . Es stel l t m i t Bef r ied igung fest, daß 

K l . S tockho lm , 3. September (LZ.-Drahtbe-
r ich t ) . Der Chef der po ln ischen Emig ran ten
gruppe in London, M i k o l a j c z y k , hat über den 
br i t i schen Rund funk einen neuen N o t r u f an 
al le Ve rbünde ten ger ich te t , den Warschauer 
Par t isanen zu H i l f e \ zu e i len. M i k o l a j c z y k 
wand te sich d iesmal d i r ek t an S la l in , Chur
ch i l l und Roosevel t . M i k o l a j c z y k ve rs i cher te 
bei der Gelegenhei t den Aufs tänd ischen i n 
W a r s c h a u , daß er n iemals auf d ie souveränen 
Rechte Polens ve rz i ch ten werde, 

M i k o l a j c z y k gab über den Sender in London 
eine aufsehenerregende Erk lä rung ah, die noch 
e inmal d ie Vorgesch ich te der Kap i t u l a t i on der 
Ex i l po len v o n M o s k a u beleuchtet , zu der das 
Londoner Ex i l kom i tee durch die Fußt r i t te ge
zwungen worden ist, die es v o n seinen eng l i 
schen und amer ikan ischen Freunden e rha l ten 
hat . M i k o l a j c z y k , der seine En thü l l ung v o r s i c h 
t i g „ A u f k l ä r u n g v o n M ißve rs tändn i ssen" nennt , 
le i te te seine Aus füh rungen m i t der Fests te l lung 
e in , daß die A t l an t i c -Char ta immer mehr von 
ih rem W e r t ve r l i e re , je mehr sich der K r ieg 
seinem Ende nähere, und gab der Befürch
tung Ausdruck , „daß d ie Mach t die Gerech t ig 
ke i t zu überschat ten beg inn t " . N a c h mehr fa 
cher Vers i che rung , daß Polen here i t sei , „ den 
Weg einer wah ren Demokra t i e zu gehen " , 
sprach M i k o l a j c z y k dem sowje lpo ln i schen Ko

mitee das Recht, im NamenXPolens zu spre
chen, ab, da es nur e inen ger ingen Te i l des 
po ln ischen V o l k e s ve r t re te . Er machte deshalb 
der Sowje t reg ie rung einen besonders schwe
ren V o r w u r f , daß sie h in te r se inem Rücken 
ein A b k o m m e n m i t d e m sowje t ischen Polen
komi tee abgeschlossen habe, wäh rend er, M i 
ko la j czyk , s ich auf der Rückre ise v o n M o s k a u 
nach London befunden habe. So sei er v o r 
vo l lendete Tatsache geste l l t und gezwun
gen worden , e in neues Programm auszuarbei 
ten, e in Programm, das d ie A u f r e c h t e r h a l l u n g 
der vo l l en Souverän i tä t Polens erstrebe und 
von dem Wunsche get ragen sei, f reundschaf l -
l iche Beziehungen zwischen Polen und der So
w j e t u n i o n herzus te l len . 

KLV.-Lager jetzt in Sachsen 
Berlin, 2. September. I m Zuge einer vo rbe 

re i te ten A k t i o n fuhren am 29. Augus t d ie letz
ten Transpor te m i t P impfen und Jungmäde ln 
aus der S lowake i in ih re neuen KLV. -Lager 
im Au fnahmegeb ie t Sachsen. Die Fahr t führ te 
du rch d ie schönen Landes te i le N iederdonaus. 
Nach Mona ten bester Obhu t und Pflege zogen 
die Jungen und M ä d e l in ihre neuen Lager e in , 
die das Gebiet Sachsen seit langem vorbere i te t 
hatte. 
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sich die deutsche Os t f ron t v o r l ä u f i g auf dieser 
L in ie s tab i l i s ie r t hat. W a s w i r an l andw i r t 
schaf t l i ch hochwer t i gen Gebie ten v e r l o r e n 
haben, ist b i t te r . Der Ve r l us t der Uk ra ine hat 
aber n icht d ie deutsche Ernährungsbasis zum 
Einsturz b r ingen können . Die Ernährung des 
deutschen V o l k e s ist gesichert . Neu i m Osten 
ist die Umste l l ung unserer Strategie v o n der 
Ope ra t i on in we i t en Räumen zum Kampf auf 
der inneren L in ie . Die Fest igung der deutschen 
Os f ron t hat aber in dem Maße zugenommen, 
a ls sich die Deutschen auf diese innere L in i e 

' zu rückkämpf tnn . Die Sowjets sehen sich plötz
l i ch vo r einer veränder ten tak t ischen Lage. 
Sie werden zur Umgrupp ie rung ih rer Krä f te ( 

gezwungen und haben d ie Gefahren, d ie e inst 
die deutschen T ruppen in der T ie fe des sowje
t ischen Raumes bedrohten, lange Nachschub
straßen und Banden, am eigenen Leibe zu spü
ren. Die sowje t ische Großof fens ive k a n n zu j e 
der Stunde von neuem beg innen. A b e r d iesmal 
ve r te id ig t der deutsche Soldat n i ch t mehr so
wje t i sches Gebiet , sondern seine He imaterde , 
gegen d ie die Steppe d rohend d ie Facke l der 
W e l t r e v o l i i t i o n reckt . 

Die m i l i t ä r i sche Lage im Wes ten ist w ie d ie 
i m Osten Ausd ruck der fe ind l i chen Ubermacht 
an Menschen und M a t e r i a l . Der Fe ind bef indet 
sich auf • raschem Vormarsch in F rank re i ch . 
Aber auch h ie r haben sich Krä f te i m 
deutschen So ldatentum en tw i cke l t , die die 
Gewähr geben, daß auch im Wes ten die W e n d e 
e in t re ten w i r d , w e n n d ie Ze i t g e k o m m e n ist. 
Die Lage i m Wes ten ist ernst. Der Ver lus t eines 
großen Te i l s v o n Frank re ich ist schmerz l ich 
für uns. I m Großen gesehen aber ist es w i c h 
t iger, daß w i r unsere Opera t ions f re ihe i t be
wahren und d ie Ze i t bis zum neuen Einsatz un 
serer I n i t i a t i v e überb rücken . W i r brauchen 
ke ine Schwarzseher, denen die N e r v e n durch
gehen, w e i l der Ze i tpunk t der W e n d e immer 
we i te r h inausgeschoben w i r d . W i r brauchen 

aber auch ke ine Schönfärber und romant ischen 
Schwärmer , d ie d ie Dinge so sehen, w i e sie 
sie sehen möchten . W i r müssen den M u t zur 
W i r k l i c h k e i t haben und einsehen, daß dieser 
K r i e g n i ch t im Zus tand der Kr i se , i n dem w i r 
uns jetzt be f inden, abgebrochen werden kann , 
sondern daß er durchgestanden werden muß, 
bis w i r w ieder zum Zuge kommen können . W i r 
können n icht mehr d ie Wa f fen der Raum
strategie einsetzen, m i t der uns die ersten 
K r i egs jah re beschenkten, aber w i r ve r t rauen 
auf unsere Soldaten, d ie bisher die schw ie r i g 
sten Lagen meis ter ten. Der Feind hat sein Z ie l 
der E inkesse lung und V e r n i c h t u n g zah l re icher 
deutscher A rmeen im Wes ten n icht o r re ich ! . 
Tro tz seiner M ö g l i c h k e i t , m i t seiner über lege
nen Lu f twaf fe d ie deutschen Bewegungen e in 
zusehen und sie durch Gegenmaßnahmen zu 
bean twor ten , t rotz seines Vermögens , seine 
A r t i l l e r i emass ie rung du rch Feuer le i tung aus 
der Luf t zu lenken , t rotz der Beherrschung der 
deulschen Vormarschst raßen durch seine Jagd
b o m b e t u n d rake ten feuernden Flugzeuge hat 
er den deutschen Soldaten n ich t hand lungs
un fäh ig gemacht . Es ist i hm zwar ge lungen, 
in dem v o n i hm entfessel ten Bewegungsk r ieg 
ohne Pause -über das Herz F rank re ichs hinaus 
nach Osten vo rzud r ingen , aber er we iß , daß 
dieses Tempo eines Tages abgestoppt werden 
w i r d . Es w i r d die Stunde kommen , w o w ieder 
die Qua l i t ä t und n ich t die Quan t i t ä t der W a l 
len entscheidet , w o das Ges icht a l le r Schlacht-
le ider ve ränder t werden w i r d und unsere 
Feinde einen großen Te i l ihres Kr iegsgerä tes 
zum a l ten Eisen w e r f e n müssen. Der K r i e g 
steht e ine V ie r te ls tunde vo r Zwö l f . Er hat un 
serem V o l k e die bisher s tärkste Zer re ißprobe 
dieses Kr ieges aufer legt . Das deutsche V o l k 
kenn t die Vern ich tungsabs ich ten des Feindos. 
Deshalb w i r d es d ie Zer re ißprobe bestehen 
und N e r v e n und K rä f t e au fsammeln zur letz
ten, entscheidenden S c h l a c h t / 

Im r ü c k w ä r t i g e n Gebiet wurden bei mehre 
r en Säuberungsunterztehiuefi In de» Ze i t v o b i 
26. bis 31 . August »94 Terroristen im Kampf 
niedergemacht. 

In den O c t k a r p a t c n schlugen unser« 
Geblrgslruppen sowjet ische Angriffe in harten 
Kämpfen blutig zurück. 

Im Nordwesttei l det WekhselbrUckeukop-
fes von B a r a n o w wurden die Bolschewlsten 
t ro tz hartnäckiger Gegenwehr weiter zurück
geworfen. 

Nordöstlich W a r s c h a u setzte der Feind 
seine von slarken Panzer- und Schlachtllieger-
kräften unterstützten Durchbruchsversuch« 
auch gestern fort. Truppe« der W a f f e n - ^ er
rangen h ier erneut einen vollen Abwehreriolfl 
und schössen 47 feindliche Panzer ab. Zwischen Jjrj , r 

B u g und N a r e w haben unsere Truppen i»' | r o 
neuntägigen schweren Kämpfen den Ansturm 

, von 30 sowjetischen Schützendivisionen, im eh Jagen 
reren Panzer- und SturmgeschUtzverbänden 
zerschlagen und den vom Feind erstrebten 
D u m hin in h auf N< li ,n i r n u iese vereitelt. H ier | ' ; • 
bei vernichtete ein im Schwerpunkt eingesetc 
tes Kavalleriekorps allein 133 feindliche Pan
zer und St i i rmgcschützc, 107 Geschütze und 
zahlreiche sonstige Waffen. 

A n der übrigen Ostfront kam es nur In) 
Raum von S c h a k e n zu größeren Kampf
handlungen. Heftige feindliche Angriffe bra
chen hier unter hohen blutigen Verlusten füf 
die BjOlschewlsten zusammen. 

Schlachtflieger vernichteten in Tiefangriffe* 
gegen einen feindlichen Flugplatz. In Rumä
nien 30 abgestellte Flugzeuge. In Lultkämpfeti 
und durch Flakarti l lerie wurden weitere 5 A 

feindliche Flugzeuge abgeschossen. 
Im Finnischen Meerbusen sind unsere Un

terseeboote seit Mi t te Juni in über- und Un-
lerwasserangrlffen erfolgreich am Kampf ge
gen die sowjetischen Seestreitkräfte beteiligt-

Im Monat August vernichtete die Luftwaffe 
an der Ostfront 1571 feindliche Flugzeug*-
Hiervon wurden 1202 In Luftkämpfen abge
schossen. 

Feindliche Jagdfliegerverbände stießen bei)-;.,, 
Tage nach Westdeutschland vor. Auch in Un
garn wurden mehrere Orte mit Bomben UM 
Bordwaffen angegriffen. 

In der Nacht warfen einzelne britische Flug
zeuge Bomben auf Bremen. 

Die - Luftwaffe vernichtete Im Monat A u - i r t j n 

gust 1868 britlscb-nordamerikanlsche Flog- puet 
zeuge. Hiervon wurden allein Uber dem Reicht 
gebiet 798 feindliche Flugzeuge In Luftkämpiei) 
und durch Flakarti l lerie zum Absturz gebracht' 

Weitere 318 feindliche Flugzeuge wurdei' 
durch Seestreitkräfte, Bordflak von Handelt 
schiffen und Marineflakart i l ler ie abgeschossen 

* 
Zum heu l igen O K W . - B e r k h t w i r d ergä 

zend 'm i tge te i l t : Bei den er fo lgre ichen Abweh 
kämpfen nordwes t l i ch Warschau zeichnete sie 
das I V . 77 -Panzerkorp« unter Führung des f 
Gruppenführer« Gi l le m i t den j f f -Panzerdiv 
l i o h e n ' , ,To tenkop f ' und , ,Wik ! ng" und 

"Vi f ; ter-^rWerrr • THfeer*»verbäiiden durch n t j 
schüt ter l i che Standhaf t igke i t und echrieidig 
l üh r l e Gegenstöße aus. 

I m Raum v o n * D o r p a t ha i sich die säc(l! 
s isch- thür ing ischo B7. In fan te r ie -D iv i s ion unte1 

Führung de« Genera l leu tnants Fre iher r vo" 
St rachwi lz mi t dre i estnischen Bata i l lonen i**i 
schw ie r igen Sumpf- und Wa ldge lände i n A n ' i 
gr i f f und A b w e h r he rvo r ragend gesch'agerl'l 

B e i ' d e n schweren Nahkämp fen im Rhone>j 
Tal hat d ie 338. In fan te r ie -D iv i s ion durch ihre ' , 

, hervor ragenden Einsatz wesent l i ch zum Geling 
• gen unserer Absetzbewegungen beigetragen' 
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Bei der Defeoierlcnwa/i/ in der Stockholmer M«J 
lallaiheilei-Gewerkschall, der größten Gewerkscri«^ 
Schwedens lür die Betriebskonlerenz. erhielt M 
kommunistische Liste sämtliche J8 Sitze. 

Der frühere Staatspräsident Histo Rvti ist f ' m ^ 
Präsidenten der Bank von Finnland ernannt worr/f ' j ' l " 
fiyli hat dieses Ami beicils früher einmal bekle/rJ«'8'[t 

Einer Vetlaulbatung des Kriegsminisleriums zil'J*1}! 
folge wurde General Naasuburo Okabe am 1. S»Pj 
lember zum Okerfsolnmand/crcnden der japanisch** 
Streitkräfte in Notddtina ernannt. 

VerUg un '. ; I.lt/niimn«'«.il. i /et" I»ni'lr-<vei U . Ye,1„r ,̂in-'ib I . rti 
w.l«.>"••-• » . I M « MumI U, / . Wilvm»hi) i. V. n„ t..i.i Rw«mi*+i 
tUuptpJiriltlalW I I *' L'LTILTF , I |Uflt«M] .1 vi |.:i Al..v|.,n l 
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Holle Röhn/?. er Roman einer Frau 
Von Wolter SdioeleiBioudenbuig 1 

40 
Daß solche Schweinere i w ie heute nicht 

noch e inmal passiert, dafür werden der Lem
bach und seine Leute sorgen. Und außerdem: 
die Bande is l feige,- sie w i r d «ich den Denk-
z r l t e l v o n v o r h i n m e r k e n . Habe das o ' t ge
nug e r fahren . " 

A l s d ie beiden Männe r denn gingen, 
d ruck te H o l l e dem Manne Lembach mi t he im
l icher He rz l i chke i t die H a n d . Ne in , Ho l le 
wa r n ich t a l le in in ihrer No t . A u f leisen Soh
len g ing sie zum Bel iehen ihres Jungen. Dar 
«xhaule ihr unter dem weißen Verband mi t 
b lanken A u g e n entgegen und hat te e in k l e i 
nes Lä the ln im Gesicht. 

Ho l l e wa r g lück l i ch . N u n g lauh le sie fest 
* n die zuvers ich t l i chen W o r t e des Arz tes , der 
irr ; M m g e n dagewesen war und sie getröstet 
h f . t te : es wü rde al les w ieder gut we rden , und 
von den Schrecket, des gestr igen Tages w ü r d e 
n ich ls b le iben als. eine feine Na rbe unter dem 
Haar des Kjndes. 

H o l l e lachei le dorn Jungen zu, und sie 
I i i ' h e l l e noch, als jetzt, atemlos und m i t pu-
t e i r o t e m Gesicht , T a n t e . Ne t te Ins Haus f ie l . 
D ie Gute hal te vo r k s u m einer ha lben Stunde 
erst von a l lem gehört . N i ch t durch H o l l e ; 
denn die war tags zuvor n icht vom Bette des 
Kn:des gew ichen und hat te denn, da ke ine 
Gefahr mehr war, den beiden A l t e n den 
Sehreck ersparen wo'Jen. N u n hat ten sie's 
doch er fahren, und d ie Tante saß jetzt , indem 
sie e inen un ruhevu l l en B l ick in das Be ' t ge

worfen hatte, erochöpft und wortlos der im
mer noch lächelnden Hol le gegenüber. Sia 
begriff die Nicht« durchaus nicht. 

Ihr Schweigen wahrte nicht lange; dann 
sprudelte es erregt und halblaut au« ihr her
vor: Vorwürfe, daß Hol le nicht sogleich nach 
ihr geschickt halte; Fragen, die auf keine Ant
wort warteten; die energitche Ankündigung, 
daß dies alias hier nun ein Em) habe, daj) 
Hol ls zum Onkel zurückkehren m ü s s e . 

Hol le hörte geduldig zu, bis die Tante ihrer 
Ang6t und Ihrem Groll «ehör ig Luft gemacht 
hatte. Dann begann eie <U > Re'he nach zu er
zählen. Ihr« Ruhe und ihre Sicherheit ver
wirrten die Tante und entwaffneten sie am 
Ende. Nein , einem M e u c h e n , der so klar «ei
nen W e g sah, durfte man nicht mit all den 
kleinen und angstvollen Ratschlägen kommen, 
die «je «Ich in der ersten Verwir rung und auf 
dem W e g hierher zurechtgelegt hatte. Da 
mußt« man still sein, abwarten, ja , und Ver
trauen haben. Und Tante Net t« schwieg al«o, 
schaute sinnend und etwa« verwundert vor 
6ich hin, nickte dann und wann und streichelte 
behutsam Holles Hand. Der Onkel Bernhard 
h a l l « doch wohl recht, wepn er meinte, daß 
in all diesen jungen Menschen wie dem Georg 
Lembach und der Holle ein W i l l e , ein Glaube, 
eine Kraft seien, vor d«n«n et «in unmöglich 
Ding nicht gäbe und das unter ihrer Hand 
möglich und Wirk l ichkei t würde, wenn sie 
das Gule in ihm erkannt hätten. Ja, d e r ö n k e l 
mochte recht haben damit; man war wohl nur 
schon zu alt, zu müde, um e« begteifen zu 
können. 

Die Tante hatte schwer an dieser Frage zu 

tragen; «sie trug noch daran, AL6 sie, nun frei
lich beruhigter, wieder auf dem Heimweg war. 

Jede mulige Tat zwingt am Ende die Men
schen zur Achtung, zur Bewunderung. Daß 
di« jung« Frau des verschollenen Forschers so 
tapfer für eich und ihr Kind str t t , daß sie so 
entschlossen ihre ehrliche Arbeit anpackte, 
daß ihr Stolz nicht um Haaresbreite von einem 
aufrechten Bekenntnis wich, da« gewann ihr 
die l l r i / e n aller Gutgesinnten. Ob auch die 
Zeit schwer wie ein dunkles'Verhängnis üb,or 
der Stadt und dem ganzen Land lag, — von 
dem Tage, da die Bosheit der heimlichen 

' Feind« das Kjnd Bert getroffen hatte, war ein 
unantastbarer Friede uro Holle« Haus. Dafür 

. sorgten die Männer, die in unermüdlicher und 
selbstverständlicher Kameradschaft auf der 
Straße wachten; dafür sorgten nun aber auch 
all die andern, die «ich nach jenem Ereignis 
ihier allzu großen Vorsicht «chämlen und jetzt 
eifrig gutzumachen' trachteten, was sie zuvor 
vertäumt hatten. ' 

Hol l« bekam alle Hände voll zu tun. Kaum 
zwei Wochen waren vergangen, da mußte sie 
sieh eingestehen, daß sie allein der Aufgabe 
nicht mehr gewachsen sei, Da brachte Georg 
Lembach ihr ein junges Mädchen, die Tochter 
cr.es Kameraden, die wie so viele andere 
vot geraumer Zeit ihren Platz hinter dem La
dentisch ein«« großen Geschäftes ha l te -auf 
gehen müssen. So glücklich war die«« W a h l , 
daß nun zuweilen für Holle eine freie Stunde 
gewonnen ward, die dem Kinde gehören 
durfte. 

Holl« war in tiefster Seele dankbar für das 
Geschenk dieser glücklichen Wendung, ,und 

G 
es w a r d der W u n s c h in i h r wach , ihren Dar l ' 
auf i rgende ine We i se zur Ta t we rden zu \ I V 
sen. Ein schöner , sommerwarmer Mo rgen da*. 
Spätherbstes gab Ihr e inen Plan e in , den t l ' 
scgle ich mi t Georg Lembach und e in igen s*'1 
ner Freunde besprach; wen ige Tage danaC*! 
war der W u n s c h W i r k l i c h k e i t geworden : e i" 'r c hs 
Kinderschar , d ie aus den engen, j icht lo&a 
W o h n u n g e n bedür f t iger Kameraden zusaitf 
mengeho l t wo rden war , sp ie l te im G a r t « ' 
h in ter Ho l le« Haus, und Ho l l e war mi t« , 
unter ihnen, erzähl te, wenn die K l e i nen müd'r 
waren , sann auf neue K u r z w e i l , Und als > . 
abends, das g lück l i che Staunen im Blick dfj 
Eltern sah, die da kamen, die K inder heimr-" 
ho len , da wa r eine tiefe Freude in ihr, H'|J 
war eine schöne, eine her r l i che Aufgabe 
sie. Und unermüd l i ch bau le sie an einem b'J 
gonnenen W e r k for t . Die Männer muß t * ! 
zusehen, bei Freunden und Bekannten Sp i e J 
zeug und Bücher zu .sammeln. Einige mach'*V 
sich daran, k le ine T ische und k le ine Stüb^ 
zusanimenzubasle ln ; dami t kamen sie an e i n ' ^ 
schönen Sonntagmorgen anmarschier t , baut' 
die He r r l i chke i t en im Garten auf und htt t ' . , 

d-
* i t le 

. " " i t i 
«ffsen 

fücl 
s i ' f Au, 

8 e 
I k< 
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» r s , 

ihre Freude an dem Jubel der K 'nder , die st° 
von a l lem Besitz ergr i f fen. M i t t e n unter ihn'-J 
saß s t rah lend der k le ine Bert und p l a t sc n ' |) 
mit. «einen Händchen auf d ie hobolbla' 1 , ' ' , 
T ischp la t te , über die «ein Naschen eben t i i " ; 
wegzuschauen ve rmoch te . 

Es wa r ein gutes W e r k , das H o l l e da • j f 
gönnen hat te. Und sie b l ieb n icht ohne H i " ' 
d e n n - v ö l l i g ve rmoch te sie sich ih ren k l e i " * . 
Schütz l ingen j a noch immer n icht zu w i d m * 

(Fortsetzung lolgO 
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Z f * t P'äbd Von be* ?eüc*wek> heüdyten üu* übe* f t W t « T Ä ^ Ä Ö | Len 
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l h ! ^ V Schlächtermeister eines ostpreuBi- tun w i r für Deutschlands Sicherhei t und Zu -
V " Grenzdorfes ist auch sein Bürgermeister , kun f t ! Der Va te r der D r i t t en hat eine Bäk-
' bcnmiederaeister führ t d ie Feuerwehr , der kere i im Dor fe ; die Geh i l fen feh len, also muß 
wer ist Or t sg ruppcn le i l e r und die Orst- d ie 21 Jahre al te L isbeth Ka. (Bi ld 4) tücht ig 

F-erin le i te t d ie NS.-Frauenschaft ; es ist 
F so w ie in beinahe a l len Dör fe rn des Groß-
"tschen Reiches: K e i -
* i 

ip l -
ira-
i l l f 

Ifen 
ma
len 
50 

Uf l ' 
Un-
ge-
ligi-
äffe 
igo. 
ige-

b d 
Un-
und 

u g f , 

mithe l fen in Haus und Geschäft. Sie verkauft., 
steht am H e r d und führ t das „Reg imen t " im 

'd tägl ichen p r i va ten 
«gabeiy sondern jeder 
* iede haben nebon-
* eine V e r p f l i c h t u n g 

den Kr iegsanst ren-
fagen dient. Ob M a n n 

vorgeschr i t tenem A I 
ob H i t l e r j unge oder 

PM.-Mädel, a l le ken 
p sie nach Ab le is tung 
*r täg l ichen , A rbe i t 
f das eine Z i e l : M i t -
j W f e n >>m W e r k des 

im fncinstimon Einsatzes, 
t nie lordernr ier und 

• fangreicher war als 
F l . Se lbstvers tändl ich 
f auch die deutschen 
Idcl mi t tun, ' aul diese 
f jene Weise. Eine 
Weibliche Fe i i e iwehr 
p, w i e sie dieses Dor f 

Ostpreußens Grenze 
I. dieses k le ine i dy ! 
ch gelegene T. mi t 
«Pp 1000 Menr.chen, 
* ist denn w o h l doch 
;ht a l l t äg l i ch Ach t die 

we ib l i chen „ F j u e r 
M m ä n n e r " haben w i r 
•rtglos herausgesucht 

sind ih rem Aufga 
Ik rc is nachgegangen, 
«en e inmal „ h i n te r d ie 
bissen" geschaut. Sechs br ingen w i r im Bi ld , 
f anderen stel len sich wenigstens „ t e x t l i c h " 

El la H. (Bi ld 2) ist gerade 20 Jahre alt 
Vörden. W i r t rafen sie an. w i e sie als Tank-

AU' t r t in f u n g i e r t e . " K u r l darauf stand sie berei ts 
u 9 ' | t 0 e r h in ter dem Ladent isch und ve rkau f te 

)ieü 
cht, 
,lelt 

In e inem nstpreußlschen n i i r f r h c n besteht neben den wenigen ak t iven 
männl ichen Feuerwehr leuten eluc weibl iche Feuerwehr . Das Bi ld zeigt eine 
Gruppe aus der weibl ichen Feuerwehr abends u m I U h r vor der Motor 
spritze angetreten. Acht dieser weib l ichen „ F e u e r w e h r m ä n n e r " haben w i r 
zwanglos herausgesucht und sind ih rem Aufgabenkre is nachgegangen, ha
ben e inmal „h in ter die Kulissen geschaut". (B i lder |6J: Speck, PK. ) 

Hause. K l e i n u n d spr ing lebend ig ist ihr W e - . 
sen, n i n d wenn sie abends als DAF. -Ze l len -
wa l t e r i n oder als Lu l tschutZ-La ienhe l fer in 
ih ren Dienst tut oder als „ F e u e r w e h r m a n n " i n . 
Reih und Gl ied steht m i t den Kamerad innen , 
so merk t man ih r die Strapazen des A rbe i t s -

p i e b londe Grete KU (Bild 6) sieht aus w ie 
ein r i ch t iger Feuerwehrmann in der schinuk-
ken U n i l o r m . Sie vers ieh t zuzupacken, bedient 
die Spri tze w ie e in a l ter „Spr i t zenmeis te r " — 
und dabei ist sie erst 20 Jahre , al t . Sie ist Ver 
käu fe r in in e inem Manufak tu rwarenqeschä f t , 
steht v o n 8 bis 18 Uhr h in ter dem Verkau fs -
l isch, führ t die Buchha l tung, macht die Kor
respondenz mi t der Kundschaf t und zeigt 
immer e in l iebenswürd iges Gesicht . So „ne
benbe i " tut sie Dienst im BDM. , ist B lockwa l -
ter in in der NSV. , h i l f t be im Bahnnofsdienst 
und ist immer dabe i , w e n n der Or tsg ruppen-
le i te r e inmal d r i ngend Krä f te braucht fü r die 
Lazare t tbet reuung. A l l z e i t f r öh l i ch , schaff t sie 
mi t der inneren Freude eines jungen deutschen 
Mäde ls mi t am W e r k e der Gemeinschaf t . Der 
t iefere Sinn dieses totalen Einsatzes ist ih r 
v ö l l i g k la r : A l l e müssen m i tmachen ; denn es 
geht , um große D inge l Fast jeden Tag sind 
es 30Ü0 Eier, die die Sechste von den Ab l ie te -
r e r n ' e i n n i m m t , sorgsam ve rpack t und in d ie 
Ein legekästen tu t ; daneben h i l f t sie ihrer 
Chef in im Ladengeschäft , die 18jähr ige dun
ke lb londe H i l dega rd P. Nach Feierabend sind 
ihre Stunden v ö l l i g ausgefü l l t m i t A r b e i t am 
V o l k e : Sie gehör t zur Feuerwehr , ist Block
obmann der D A F . und Luf tschutz-La ionhel fe-
r i n im U l i , . , se lbs tvers tänd l ich macht sie im 
B D M . rege lmäßig Dienst. Immer h i l fsbere i t , ist 
sie V o r b i l d in der Ha l t ung und in ihren A u l 
gaben. Ein junges deutsches M ä d e l , das eine 
V e r a n t w o r t u n g gern t rägt und sie rest los er
fü l l t . Da, w o f rüher der Inhaber der Droqer le 
s'ano", steht heute die Siebente v o n der Feuer
wehr , die 20 Jahre alte L isbeth K. Sie macht 
ihre Sache gut , „schmeißt den Laden" m i t v i e l 
Geschick und fachmänn ischem Vers tändn is . 
A u c h ih r A rbe i t s tag ist erst spät abends zu 
Ende. W e n n dann n ich t gerade d ie we ib l i che 
Feuerwehr an t r i t t , übt sie ih re Tä t i gke i t als 
DAF. -Ze l lenobmann aus oder tu t i m B D M . 
Dienst. Sie h i l f t auch der Frau des Hauses 
dann und w a n n , w e n n es g i l t , nach Laden
schluß noch Vo rbe re i t ungen zu t re f fen, das 
Schaufenster zu dekor ie ren oder geschäf t l iche 
Dinge zu er led igen, d ie am Tage n ich t . ge 
schafft w e r d e n konn ten , Sie steht m j t beiden 
Beinen im Leben — sie wü rde auch bei e inem 
Ter ro rangr i f f ganz ih ren „ M a n n " stehen. Die 
Jüngste und Ach te in der Reihe ist die 17-
Jahre a l te K la ra G. Behende und geschickt 
führ t sie das Kon toko r ren t und den Scheck
v e r k e h r der Sparkasse, i n der sie als Lehr l i ng 
arbei te t . Nach Dienstschluß schafft sie in der 
e l te r l i chen Landwi r tscha f t , geht zum Feuer-
w e h i - oder BDM.-Dienst oder h i l f t dem Ze l len 
le i ter der NSDAP, bei schr i f t l i chen ^ A rbe i t en . 
Schmal und schlank, immer f roh und laun ig 
aufgelegt , me in t sie, daß es doch eine he l le 
Freude sei, so den ganzen J a g schaffen zu 
können . B o e h r 

Zeichnung: Solo 
Der Schrittmacher der Weltrevolut ion 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 

Das spärl iche biographische Mater ia l Ober 
Ernst Ellas Nieberga l l , den Dichter der b e r ü h r t e n 
Darmstädter Lokalposse „ D e r Da t te r tch" , Ist durch 
den r u n d eines zeitgenössischen Bildes bereichert 
worden , dessen Echthei t f re i l ich noch nicht 
schlüssig erwiesen wenden konnte . M a n n immt an, 
daß Nlebergal ls Freund, der Darmstädter H a l e r 
August Fach, der Urheber des Porträts Ist. 

Dichtung 
K a r l M a y in den Wehrmacht -Büchere ien . Seit 

der 1913 er fo lgten G r ü n d u n g des K a r l - M a y - V e i ' -
lages, Radcbcul , Ist die Auf lage der deutschspra
chigen K a r l - M a y - B l i n d e von 1,5 M i l l ionen a u l 
9 800 000 gestiegen. Davon ent fa l len In letzter Ze i t 
rund 400 000 Bände auf Sonderausgaben f i : die 
Wehrmacht und die Organisation Todt . An der 
Spitze der Gesamtaufinge steht die dreibändige 
, ,Winnctou"-Ausgabe m i t e iner Auf lage von 
1 131 000 Bänden; als Einzelband steht „Der Schatz 
im Si lbersee" m i t 470 000 Bänden an der Spitze. 

Film 
Grimmelshausens „Simpltz lssimus" w i r d ver

f i lmt . Für die U f a hat der Linzel" S c h r l f t - y Her 
.losef Hieß, in Gemeinschaftsarbeit mi t M a x Os
w a l d unter dem T i te l „ D e r grüne Jäger" ein 
Drehbuch fert iggestel l t , ans den Versuch unter
nimmt, Grimmelshausens „Slmpl lz issimus" f i lmisch 
zu gestalten. 

VO« 

I t te l Von morgens bis abends ist sie 
r den ß e n r n und wenn sie sich ein wen ig 

S F ke efönnen dür f te , ruft sie die Feuerwehr , 
" " ^ BDM. oder die DAF. zu zusätzl icher, f re i -
- ' « . r ' f l übernommener Arbei ' . . W i e d ' e Kame-

" (hnen al le, mein t auch sie, daß dies aber 
tatverslandlich sei ; denn die Soldaten müß-
•ja auch mehr tun als ihre Pf l ich t ! „ U s c h i " 
Jn die Kamerad innen zu ih r ; denn sie ist 

r J l die zaghal te Ursel (Bi ld 3),. sondern das 
/ I j ls te , mi t beiden A rmen zupackende M ä d e l , 

mit 20 Jahren schon weiß, daß das Leben 
t i t bedeutet. Ursel S. führ t fast a l le in das 

r U p j h g c s c h ä l t des vers torbenen Vaters , dazu 
rr f r "T° ' l auch eine umfangre iche Landw i r t -
;/d»fj4ft, der nur wenige H i l f sk rä f te zur Ve r -

i i r r ! " !? stehen. W i r t raten sie be im M e i k e n 
Kühe. W e n n es Feierabend geläutet hat, 

'I sie zum BDM. , zum Luf tschutz oder zur 
j j ' rweh r . V o n ihrem Tag kann man sagen, 

er bis zum Rande mi t A r b e i t angefü l l t ist. 
Mi ist sie immer guter D inge, und sie 
[•ch für ihre acht Kamerad innen das W o r t 

Was w i r im Frontgau Ostpreußen tun , 

ch a 
dH. 

Ii «. V 

Jan* 
laf. 
de* 

, »I 
sä'' 

tages k a u m an. I m B D M . e r fü l l t sie na tü r l i ch 
ebenfal ls als deutsches M ä d e l i h re Pf l ich t . 
W i e e in Mann re ichte die V i e r t e das Getre ide 

aul den Ern tewagen, als 
w i r 6ie bei der Erntear
beit rmtd?ckten. Eigent
l i ch ist sie Ve rkäu fe r i n , 
doch trafen w i r sie im 
Geschäl t n icht an, da 
der Ernteeinsatz sie ab
gerufen hatte. ' So w i e 
hier,, h i l f t sie übera l l , 
w o f le ißige Hände feh
len ; ihre k rä f t igen A r m e 
können tücht ig zupak-
ken . Die 26jähr ige H i l -

T J degard P. (Bi ld 5) ist die 
Ä l t es te in der w e i b l i -

i chen Feuerwehr , sie ar-
* he i le t überdies in der 

£ NS. - Frauenschaft , i m 
Reicheluf tschutzbund und 

in der D A F . eh renamt l i ch mit . Fü r s ie e i l t das 
W o r t v o m tota len K r i eg schon lange. 

Aus den Kämpfen um den Weichselbrtkekenkopf Im Raum von Baranow 
L i n k s : Nach dem K a m p f . Deutsche In fanter ie Ist auf .Panzern aufgesessen und folgt durch die 
Stadt den zurückgewichenen Sowjets. — Rechts: Gefangene Bolschewlsten, die e inen V e r w u n d e t e n 
zurückbr ingen . ( P K . - A u f n . : B l ldber lchter Wi l l e . Ich) 

Geschichte um einen Schaffenden / Georg AVoedemann 
Alis der Wet te rnach t t rof f der Regen n ieder 
Jicken Str iemen. In langer Reihe zogen die 
Jj<ifrr den h e i m l e u c h t e t e n Fabr iken .zu. 
fchs Tor ergoß sich der graue St rom, und 

den Treppenf lu ren lärmten tausend 
«titte. 
"em alten Cranz l h ing das Haar in d i cken , 
*en Strähnen ins Gescht. M i t dem Dau-
^ ü c k e n t t&cknete er sich das Wasser aus 

Auqon. Da kam ihm die W ä r m e des Web-
d* 

mr"' 

-tte» 

in»* 
>""! 
sl« 1 ! 
hn»' 

im*'1' 
2') 

'* entgegen, und der A l te schüt te l te den 
. ka l te r Schauer aus dem Körper , da ihn 

H i« ' l tausendfache Licht der W e b l a m p e umf ing . 
. f i l 'P ' s tanden die Doppelp lüschstüh lc in z w e i J 

"*!lcii Reihen -und beg innen schön ihr ge-
thvo l l es W e r k e n . E in W e b s t u h l nach dem 
! 'en erwachte aus seinem nächt l i chen 
«1, die Fäden begannen ihr gehe imnisvo l les 
i r sp ie l , der Schützen fuhr po l te rnd durchs 

J> und in den Jaguardkasten f ie len die M u 
l a t t e r. 

seinem Tr i t tb re t t stand der ai te Cranz l 
Prüfte d ie Schorle der Schnit tmesser, die 
Oberware von der Un te rware t rennten. 
1 im St rah lenkranz der Lampe, umgeben 

» t a u s e n d bun len Fäden, wa r des al ten 
[*?1 bewegte W e l t . Erst h ier ve rs tummte 

Lärm der n ich t igen Dinge, und es gab 
das «n ihn herandur f te , so lange der 

Stuhl sein k lapperndes W e i k l i e d sang, 
•he wunder l i che Ruhe ergr i f f ihn jedes-
Tvcnn er w ieder vo r seinem Webs tuh l 
• er schien ihm mi t jedem Tag ein neu 
ii« i n , Besitz, der i hm Freude gewähr te 

im s inn igen A u f und A b . des Geschir rs , im selt
samen Zusammenspiel ' der Farben, die als 
woh lgeordnetes Webmus te i un te rm Tr i t t her
vo rkamen . Ihr hät tet sehen müssen, w i e seine 
Hand manchma l zä r t l i ch über die ro tpo l ie r ta 
Lade fuhr, w i e seine Bl icke den gewebten 
Plüsch m i t vers toh lenem Woh lge fä l l en prü f ten. 

Es wa r e in reiches Leben gewesen zwischen 
W a r b a u m und Ausrücks tange W e n n die graue 
Hand einer K rankhe i t du rch seinen Körper 
luhr , dann saß er w o h l in seinem Bett und 
h ie l t s ich aufrecht an einer he im l i chen Sehn-, 
sucht nach den kn is te rnden Fäden seiner 
Ke t te ; wunder l i che Mus te r sah er dann, von 
seiher Hand gewebt . I n solchen Stunden 
konnte es geschehen, daß «er in den straffge
spannten Fäden das Leben vder Menschen sah. 
Er wußte nichts von den gr iechischen Scbick-
s. i lsgöt t i t inen, aber i rgendwie lebten die Par
zen doch in spinem Bewußtsein. 

A n d iesem Morgen also ha l te es in Strö
men geregnet, und als der M i t t a g kam, da 
brachen die Strahlen der Sonne zu den gro
ßen Fenslern here in und spiel ten mi t goldenen 
Fingern zwischen den Fäden e in seltsames 
I Iar fenspie l . 

Und e inma l , nach der großem t 'ause, kam 
Enkel He in zum al ten Cranz! auf den T r i t t . 
..Kommst mal zu meinem Stuh l , Vater , ich 
bab 'nen Schußbruch ! " 

,,So kann es gehen ! " n ick te der A l t e , und 
rückte seinen Webs tuh l aus. um auf den an
deren Stuhl zu k le t t e rn , an dem sein Enke l 
arbe i te te . 

„ E i du St r i ck l Bist schon acht Gänge d rü 
ber rausl Und dre i F lor fäden s ind ger issen! 
Ist m i r e in Sümmchen beisammen, he, eine 
ganze Tü te Unbedacht ! Na, dreh das Rad zu
rück. Sol Und n o c h m a l ! " 

Der Enkel gehorchte. Und jedesmal, wenn 
die Lade ein Fach zu rückkam, hol te der A l te 
den Schuß heraus, bis sie an den Webfeh le r 
zurückgearbe i te t hat ten. 

„Ungera tene A r b e i t ! Ve r l o rene Ze i t ! Nutze 
den V o r t e i l der Ordnung , J u n g ! " ' , 

„Dank Dir , Va te r C ranz l ! " sagte der Enkel . 
D o c h der A l l e w i n k t e mi t der Hand und k le t 
terte v o m Tr i t t . Er w a r w o h l e in wen ig müde 
geworden und ließ s ich auf einer Spulenkiste 
neben dem Stuhl seines Enkels nieder. 

„ N u n los ! " sagte er, und n ick te zuf r ieden 
mi t dem Kopf , als der SUjh! anhob mi t lau tem 
Rumoren . ' Sinnend sah er dem W e r k e n seines 
Enkels zu. ' So schön w a r es, den Stuh l i n 
e inem gerechten Gang zu wissen. A l l es war 
Bewegung und schaffender Lauf. Und oben, 
ja, da stand ein junges Geeicht und lachte dem 
guten A l t e n zu. 

M i t e inmal wa r es dorn al ten W e b e r so 
leierl ich,. I n seinem Kopf sang eine seltsame 
Melod ie . Eine W ä r m e , eine beg lückende 

• VVärme st ieq hoch in i hm. Manchma l f re i l i ch 
schien es, als ent lerne sich der l iebe Lärm dei 
Maschinen. Dann wieder , w i e von einer he im
l ichen Mach t beschenkt , w u r d e sein Ohr so 
wach , daß er aus al l den tausend feinen Ge
räuschen da? le ine Kn is te rn der Fäden ver
nahm. Ja, ein Leben war 's , e in her r l i ches Le
ben war es gewesen, so mi t a l len Sinnen da
bei zu sein. D ie Meter seines Lebens, d ie 
möchte er gerne e inmal beisammen sehen! D ie 

Summe seiner A r b e l t l Abe r d ie Last des ver
wor renen Wunsches erschreckte i hn im g le i 
chen Augenb l i ck , daß er den grauen Kop l an 
eine Säuie lehnte und die Augen müde schloß. 
Ja, er war müde, so he r r l i ch m ü d e . . . 

Dor Webstaub l log in hauchdünnen Fäden h in 
und her, setzte s ich auf das graue Haar des 
A l t en , und w e n n ein vers toh lener Sonnenf inger 
sich auf das in seine W i n k p l k roch , dann war 
es e in wunder l i ches Leuchten w i e von tausend 
w inz igen Sternen, die den Kopt «des läche lnd 
Entschlafenen umglüh ten . Der Ma t te r und der 
Lauptöh l , sie kamen zu i hm und rühr ten seine 
Schu l tern . D ie A r m e f ie len i h m be i dieser 
Berührung Schlatt herab. Sie nahmen svin.e 
Hände und erschraken über deren Kä l te . Was 
half denn das Rulen der Freunde? Der al te 
Cranzl hör te es n icht mehr. Und die Webs tüh le 
standen s t i l l , u n d d ie W e b e r standen um den 
Cranz l he rum Und bet rachteten lange sein 
f r iedl iches Gesicht, das ohne al le Zeichen der 
Todesangst war . ' ~ — t i — 

Erzählte Kleinigkeiten 
7M der unvergeBlichcn Adele Sandrock kam einmal eine 

auldringliche Verehrerin und wollte von der troßen Künst
lerin-so allerlei wissen. Unter anderem tragte sie such, 
was denn die Lieblingsblume Adeles sei. Die grolle Msn-
schendarstellerin lächelte ein grimmiges Lächeln. Und 
flüsterte dann: ,,%'enn Sic es nicht weiter tragen, will Ich 
es Ihnen -„gen. Meine Licblingsblume ist — das Sauer
kraut!" 

'.* 
Aul Professor GauB machte ein Student wählend der 

Vorlesung einen so zertahrenen Eindruck, daß er sich sratei 
.in den jungen Mann mit der Frage wandle: „Sagen Sie, 
trinken Sie?" „Aber nein", wehrte der Student ab, „Herr 
Prolessor, Ich rühre keinen Wein an!" Woraul nauß itaf-
zend meinte: „Dann sind Sie also verliebt — und das ist 
noch ictiluumcii" 



Tag in tmmannsiadi Welcher Öeutfche Hauehalt hann feine Hausgehilfin behaltet 
U b e r G r ä b e r v o r w ä r t s ! 

H e u l e u m 11 Uhr vo rm i t t ags f i nde t auf 
dem Fr iedhof in der A r tu r -Me is te r -S t raße e ine 
Gedenks tunde für die Opfer des Po lenter rors 
zu Beginn des Polenfeldzuges s ta t t . D ie Partei 
w i r d der e rmordo len Vo l ksdeu t schen geden
ken und an ih ren Gräbern Kränze n ieder legen 
lassen. 

A u f den Straßen, die nach Osten führ ten , 
bewegten s ich vo r fünf Jah ren d ie Züge der 
v o n den Polen Versch lepp ten . Die erschöpf , 
tec M ä n n e r u n d Frauen l i t t en Hunger u n d 
Durst . W e r zusammenbrach, w u r d e v o n den| 
Beg le i tmann?ch j f ten ersch lagen. So wurd? der 
W e g der Ve rsch lepp ten für v i e l e zu e inem 
Todesweg. Aus zah l losen Einzel - und Massen
gräbern barg man später d ie Leichen der er
morde ten Männe r und Frauen, d ie nur das 
eine „ schwere V e r b r e c h e n " auf sich geladen 
ha l ten , Deutsche zu sein. 

Zah l re i che andere Angehö r i ge der V e r -
sch lepptenzüge er lagen noch später den Fo l 
gen der M ißhand lungen und Entbehrungen. Sie 
a l le starben für Deutsch land. V i e l e dieser 
To ten ha t ten die He imat ihrer Vä te r n iemals 
gesehen. 

Heu te w o l l e n w i r dieser Du lde r in der 
Fe iers tunde auf dem genannten Fr iedhof ge
denken. W i r w o l l e n in Ehr fu rch t unser Haup t 
ne igen vo r i h rem Opfe r u n d he i i h r e m A n d e n 
ken geloben, ebenso t reu w i e sie bis zuletzt 
zur He imat zu stehen und unsere Pf l i ch t als 
Deutsche zu tun für Führer und Reich. 

V c " ' u n l ; e l u n g v o n 20.25 b i s 5.40 Uhr . 

• Die Erholungsstät te in Erzhausen ist ge
schlossen! Die Erholungsstät te in Erhausen des 
Soz ia lgcwerks H a n d w e r k , Hande l und Gewerbe 
b le ib t v o m 4. September an geschlossen. Die 
W iede re rö f f nung er fo lg t mi t Beginn der Bade
zeit 1945. 

A m Beginn des sechsten Kr iegs jahrs , ange
sichts e iner Au fgabe , w i e sie schwerer u n d 
sch icksa ls t rächt iger n ie e inem V o l k geste l l t 
wu rde , ist jeder Deutsche — M a n n oder 
Frau — berei t , a l le K ra f t e inzusetzen, um den 
Endsieg zu s ichern . W i r haben al le Ve rs tänd 
nis dafür gehabt, daß best immte Bez i rke un 
seres Lebens bisher v o n E ingr i f fen verschont 
gebl ieben s ind, d ie , l ed ig l i ch , v o m Standpunk t 
des to ta len Einsatzes für den K r i eg bet rachtet , 
no twend ig gewesen wä ren . Im Endkampf um 
die Existenz unseres V o l k s und um das Leben 
jedes e inze lnen mußten je tz t diese Rücks ich
ten fa l len . 

Du rch die „ L Z . " ist die Ö f fen t l i chke i t schon 
darauf h ingewiesen w o r d e n , daß nun auch d ie 
Hausw i r t scha f t a l le K rä f l e rese rven mob i l i s ie 
ren muß, um eine Fre is te l lung von Hausgeh i l 
f innen für die Rüstungswi r tschaf t zu e r re ichen . 
W i r a l le w issen, was das bedeutet . Die deut
sche Frau n immt v o n neuem eine schwere Be
lastung auf s ich, übern immt zu ih ren b isher i 
gen M ü h e n u n d Sorgen u m die E rha l t ung der 
Gesundhe i t und A rbe i t sk ra f t ihres Mannes und 
ih rer K i nde r neue, und setzt auch ih re p h y s i 
schen Krä f te bis zum letzten e in . W i r w issen , 
sie w i r d es w i l l i g tun, w e n n ' s i e überzeugt Ist, 
daß der Grundsatz der to ta len Gerech t i gke i t 
in der Las tenver te i lung auch h ier g e w a h r t 
b le ib t . N i rgends ist es w o h l schwerer , diese 
Gerech t igke i t zu f inden als bei der Entschei
dung : „ W e l c h e m Hausha l t gebührt- Jetzt noch 
eine Hausgeh i l f i n , e ine Ha lb tagsk ra f t , eine 
S tundenh i l fe?" N i rgends, - auch das sei deut
l i ch gesagt, ist es für den Außenstehenden so 
schwer, w i e h ins i ch t l i ch des Haushal tes zu be
u r te i l en , we l che Arbe i t s las t i n i hm zu b e w ä l ^ 
t igen ist und w i e we i t die Haus f rau diese Be
lastung a l l e i n t ragen kann. 

D ie Zah l der K inder , das A l t e r und der Ge
sundhei tszustand der Hausf rau, p f legebedür f 
t ige M i t b e w o h n e r , sowie auf der anderen Seite 

mithelfende Angehö r i ge des Hausha l ts s ind zu 
berücksichtigen. Berufstätige Frauen / b r a u 
chen im Haushalt eher eine Hausgehilfin als 
Nichtberufstätige: solche, die ha lb tags beschäf
t ig t s ind , müssen unter Umständen je nach 
Größe des Haushalts ebenfal ls angemessene 
H i l f e haben. A l l e diese oft sehr schwierigen 
Fragen müssen überprü f t und gek lä r t we rden , 
ehe e inem Hausha l t eine Hausgehill in zugeb i l 
l ig t bzw. für gewisse A r b e l t e n belassen oder 
abgezogen werden kann . In enger Zusammen
arbei t zwischen Gauarbeitsamt und Gauf rauen
schaft sind Richtlinien für den Einsatz v o n 
Hausgehilfinnen festgelegt w o r d e n , d ie sicher
s te l len, daß die Beantwortung dieser Fragen 
nicht dem Ermessen oder der größeren oder 
geringeren Einsicht einzelner anheimgestellt 
ist, sondern für den ganzen Gnu, sowohl bei 
der Überprüfung der Haushalte auf die Not
wendigkeit des Einsatzes von Hausgehilfinnen, 
die der NS.-Frauenschaft übertragen ist, als 
auch bei der Entscheidung über die Belassung, 
den Abzug oder die Zuweisung einer Haus- . 
gehilfin, die Sache des zuständigen Arbeits
amts ist, als bindend zu gelten haben. 

Diese Richtlinien stützen sich auf Grund
sätze, die in einem Erlaß des Generalbevoll
mächtigten für den Arbeitseinsatz vom 10. 8. 
1944 aufgestellt worden sind. Sie ermöglichen 
es, alle oben angeführten Verhältnisse der 
einzelnen Haushalte zu berücksichtigen und 
geben doch den mit der Durchführung der 
Akt ion Beauftragten eindeutige Weisungen, 
wie sie zu entscheiden haben. 

Diese Tatsache und die starke Einschaltung 
der NS.-Frauenschaft, die ja doch die Nöte der 
Hausfrauen am besten kennt und ihre Sprqen 
vertritt , können der Bevölkerung die Sicher
heit geben, daß die Maßnahmen für den Eln-

• aatz von Heusgehilfinnen in ihrer Gesamtheit 
und die Entscheidungen im Einzelfall, die von 
den Arbeitsämtern gettoffen werden, auf zwei 

Wie oerforgen rolr une mit Spelfekartoffeln für Öen Winter? 
Der Reichsmin is ler für Ernährung und Land

w i r t scha f t hat durch Erlaß die R ich t l i n i en für 
.d ie Kar to f fe l ve rso rgung Im W i r t scha f t s j ah r 
1944/45 aufgeste l l t . Der Reichsstat tha l ter — 
Landesernährungsamt, A b t e i l u n g B — hat die 
Bes t immung übar die Spe isekar to f fe lversor 
gung im Reichsgau W a r t h e l a n d in der „ L Z . " 
ve rö f fen t l i ch t . 

Für das W i r t scha f t s j ah r 1944/45 wurden an 
die Ve rb raucher zwe i Bezugsausweise für 
Speisekar tof fe ln ausgegeben, und zwar für d ie 
64. bis 68. Zu te i lunqsper iode (vom 26. 6. bis 
12. 11, 1944) und für die Zu te i lungsper iode 
69 bis 77 (vom 13, 11. 1944 bis 22. 7. 1945). D ie 
e inzelnen Wochenabschn i t t e des Bezugsaus
weises werden j e w e i l i g zu Beginn der e inzel
nen Zu te i lungsper ioden g ü l l i g und berech t i 
gen nach Maßgabe des au fgedruck ten G ü l t i g 
ke i tsze i t raumes — ausgenommen be im Uber-
gang von einer Zu te i lungsper iode in die andere 
— noch in der fo lgenden W o c h e zum Bezug 
von Spe isckar to f fc ln . D ie Bcl ieferunci noch 
n icht fä l l i ge r Abschn i t t o ist untersagt . Zur 
S icherung der Spe isekar to f fe lvc rsorgung bis 
zum 12. 11. 1944 w u r d e eine h ierzu abwe i 
chende Regelung get ro f fen und in der „ L Z . " be-
kann tgemach l . 

v, Der Rationssatz bet rägt bis zum-12. 11. 1944 
— 3 k g je Kopf des Versorgungsberech t ig ten . 
Die endgü l t ige Festsetzung des Wochensatzee 
ab 13, 11. 1944 b le i b t au« naturgegebenen G r ü n 
den nach den Er fahrungen de« abgelaufenen 
Wi r tschaf ts jahre« für einen späteren T e r m i n 
vorbeha l ten . • 

K l c l nanbeu v o n Ka r t o f f e l n 
Im vergangenen Wi r t scha f t s j ah r haben v i e l 

fach Versorqunqsbarech t ig te Bezugesu«weice 
erha l ten, die auf Brach- oder Pacht land Kar
tof fe ln angebaut haben. Dies hat mi t Recht zu 
einer Beunruh igung u i t e r der Bevö l ke rung 
geführ t . Der A n b a u v o n Ka r to f f e l n du rch 
n i ch t l andw i r t s cha f l l i che Betr iebe ver lancf t« 
daher für das Wi r t scha f t s j ah r 1944/45 e ins 
st raf fe, aber gerechte Regelung. Der K l e i n 
anbau von Kar to f fe ln In Hau«- und Schreber
gär ten w i r d auf den Bezugsausweis der betref-
lender. Versorgunqsbe i echt iq ten n icht ange
rechnet. Beim K le inanbau auf Brach- und 
Pacht land und anderen Landf lächen, die .nicht 
zu den Haus- und Schrebergär ten zu zählen 
f i n d , w i r d für je 200 qm anqebauter Kar to f fe ln 
der Bezugsausweis für je e inen Haushal tsange
hör igen e inbnhal len. Ein Pf lanzkar to f fe lnver -
b rauch v o n 50 kg w i r d einer Anbau f läche v o n 
200 qm qleichqesetzt , wobe i e« q le i chqü l t i q i«t, 
ob Pf lanzkar to f fe ln zugekauft , e iqencn Bestän
den en tnommen oder sonstwie e rworben wor 
den s ind . 

Bei e inem A n b a u von wen iger al« 200 qm 
bzw. e inem Pf lanzkar to f fe lverbrauch von we
n iger als 50 k g werden v o n dem Bezuqsaus-
weis für je 50 qm Anbauf läche bz,w. 12,5 k q 
P f lanzkar to f fe l ve rb rauch 9 Wochenabschn i t l e 
von der Kar tens te l le abget rennt und entwer
tet. W e n n im W i r t scha f t s j ah r 1943/44 eine 
Hausschlar h tungsgenehmiqunq er te i l t wu rde 
und auch im W i r t scha f t s j ah r 1944/45 ein 
Hausschlachtunqssc hwe in qehal ten w i r d , w i r d 
der Er t rag von 500 qm anqebauter Kar to f fe ln 
je Schwein auf den Bezuq6auswei« n icht an-
qerechnet. Sowei t d ie Anbau l l ächon bzw. der 
P f lanzkar to f fe l ve rb rauch so hoch ist, daß sich 
t rotz E inbeha l tung der Bezuqsausweise «ämt
l icher Hausanqohör iqer e ine darüber h inaus
gehende Anbau f läche erq ib t , w i r d durch die 
Kre isbauernschaf t ein Ab l i e fe rungsso l l fest
gesetzt. ' . 1 

Einke l l e rung 
W ä h r e n d der W i n t e r m o n a t e ist die lau

fende Ve rso rgung der Ve rb rauche r n i ch t m ö g 
l i ch . Es muß daher von jedem Versorqunqs-
berecht lq ten ver langt werden, daß er «eine 
W i n t e r k a r t o f f e l n selbst e in lagert . Voraus
setzung für die E inke l le rung s ind geeignete 
Räume. Zunächst da i f jeder Versorgunqsbo-
rech t ig te 100 k q Snelcekartof fe ln e in lagern, 
und zwar auch im E rzeuge r -Ve rh ' ^u rhp r -Ve r -
kehr . M i t dieser Meng« muß der Verb raucher 

bi« zum 29. 4. 1945 re ichen. A u f ' d e n Bezugs
ausweis für K inder bis zu 3 Jahren bet rägt die 
E inke l le runqsmenge 50 k q . • , 

Einkellerungs*artoffeln vom Vertei ler 
•Beim Bezug v o n E inke l l e rungska r to f fe ln 

v o m Ve r te i l e r hat der Versorgungsberech t ig te 
b is zum 9. 9. 1944 dem Ve r te i l e r den Bezugs
ausweis vo rzu legen . Dieser e rkennt die Über
nahme der Be l ie fe rung du rch A u f d r u c k seines 
F i rmenstempels an der h ie r fü r vorgesehenen 
Stel le an. Der V e r t e i l e r t rennt v o r der L ie
fe rung für j e 50 kg E inke l l e rungska r to f fe ln 
d ie für dre i Zu te i lungsper ioden vorgesehenen 
zwö l f Wochenabschn i t t e zusammenhängend 
v o n dem Bezuqsauswois ab; für jeden Bezug 
v o n lOOJcg s ind 24 Wochenabschn i t t e zusam
menhängend abzut rennen. .De r Vertei ler hat 
d ie zusammenhängenden abgetrennten W o 
chenabschni t te gesondert v o n den /e inze lnen 
Wochenabschn i t ten über , den laufenden Bezug 
gebünde l t dem Ernährunqsamt , A b t e i l u n q ' A , 
e inzure ichen, we lches über die entsprechende 
Menge Speisekar to f fe ln e inen Bczuqschein A E 
ausstel l t . Der K le i nve r t e i l e r hat die Bezug
scheine A E an den Großverteiler bi« zum 23. 
9. 1944 weiterzugeben, 

Gelegentlich der Lieferung der Elnkellerung«-
kartoffeln hat der Vertei ler die -mit Aufdruck 
«eines Firmenstempel«, versehenen' Abschnitte 
I und I I einzeln abzutrennen. Hierdurch wird 
der einwandfreie Nachweis darüber erbracht, 
ob der Versorgungsbecechtlgte seine Einkel
lerungskartoffeln vom Verte i ler erhalten hat. 
Die abgetrennten Wochenabschnitte I und H 
sind v o m Kleinverteiler an »einen Vsrl leferan-
ten abzugeben. Dieter hat dem Kartoffelwirt-
»cheftsverband Wartheland spätestens bis zum 
10. 1. 1945 zu melden, Wievie l I- und n - A b J 

schnitte er erhalten hat. 

Bezug der Einkellerungskartoffeln vom Erzeuger 
Versorgungsberechtiqte, die ihr« Einkel-

lerunqskartoffeln unmittelbar vom Erzeuger be
ziehen wollen, müssen in Jedem Falle ihre 
Bezugsausweise für Speisekar to f fe ln bis zum 
9. 9. 1944 der zuständigen Kar tens te l l e vo r l e 
gen. Diese t rennt für 50 k g E inke l le rungs

ka r to f fe ln d ie für dre i Zu te i lungsper ioden vo r 
gesehenen zwö l f Wochenabschn i t te zusammen
hängend v o n dem Bezugsausweis abj fü r den 
Bezug von 100 k g werden 24 Wochenabschn i t te 
zusammenhängend abgetrennt . Die Ka r ten -
stei le händ ig t dem Versorgungsberech t ig ten 
die entsprechende Anzah l yon E inko l le rungs-

' scheinen über je 50 kg Speisekarto'rYoln zum 
Bezug v o m Erzeuger aus. Es w i r d d r i ngend 
empfoh len , sich sofor t nach Empfang der Ein-
ke l l e rung ische ine mi t e inem Erzeuger in Ve r 
b i ndung zu setzen, dami t - dte L ie fe rung der 
E inke l le rungskar to f fe ln du rch diesen' rechtzei
t ig e r fo lgen kann. 

Es w i r d ausdrück l i c l . darauf h ingewiesen , 
daß E inke l le rungsschc ins n i ch t für den Bezug 
von E inke l l e rungska r to f f e ln v o m V e r t e i l e r zu 
benutzen s ind, Der Versorgungsberech t ig te 
überg ib t oder übersendet d ie * E inke l le rungs-
scheine dem Erzeuger v o r L ie fe rung der W i n 
te r ka r to f f e l n . , Der* Erzeuger überg ib t d ie E ln -
ke l le runqssche lne dem Or tsbauern führe r zum 
Umtausch in Kon t ro l l sche ine . Die K o n t r o l l 
scheine sind b e i m Transpor t der Kar to f fe ln mi t 
zu führen . A u f der Rücksei te des Kon t ro l l sche i 
nes hat der Empfänger den Erhal t der E inke l 
l e rungskar to f fe ln du rch Unte rschr i f t zu bestä t i 
gen. 

Transport der Kartoffeln 
Die Verkehrsve rhä l tn i sse sind k r iegshed ihg t 

schwier iger geworden . E ine Be l ie fe rung der 
K le l nve r t o i l e r und Großverb raucher f re i ' Haus 
mi t Speisekar tof fe ln ist n u r noch im beschränk-
aen Umfange mög l i ch . K e i n V e r t e i l e r oder 
Großverbraucher hat A n s p r u c h auf eine Fre i -
haus l ie fc rung v o n Spe isokar to f fe ln . V i e l m e h r 
muß e rwar te t we rden , daß: 1. w e i t mehr als 
bisher die Speisekar to f fe ln v o m Großver te i le r 
abgehol t werden und 2, K l e i n v e r t e i l e r und 
Großverbraucher i h re Ka r to f f e l n seihst aus
laden. Es ist ke ine u n b i l l i g e Forderung , w e n n 
auch von jedem Ve rb rauche r d ie Selbstab
h o l u n g der E inke l lenmqskaVto f fn ln geforder t 
w i r d . Verb raucher , die rechtze i t ig in don Be
sitz der W i n t e r k a r t o f f e l n ge lanqen w o l l e n , tun 
gut, diese bei i h rem L i e f e r a n t e n ' selbst abzu
ho len . H a c k « 

Eine neue D*Zugt>erbinC>ung Ufcmannftaöt-Duisburg 
Seit dem 1. September 1944 ve rb inde t e i n 

durchgehender Sehnellzug den Osten mit dem 
Wes ten . Dieser SFR2081 ver läßt L i tzmaonstadt 
u m 23 Uhr und fähr t ü b e r K u t n o (ab 2.08 TJrir), 
Posen (an 5.32 Uhr ) . Ber l in nach Du i sbu rg -
Hauptbahnhof . Der Gegenzug (SFR2181) t r i f f t 
i n L i tzmannstadt um 4.39 Uhr e in . 

Die Erweiterte Kinderlandverschickung 
Nach t rag zum Fahrp lan v o m 3t . Augus t : 

Montag , den 4. S e p t e m b t r , nin «,3t U h r : 
Volksschule fü r Jungen J, 4, 7, K l . i ( K L V . - L a g e r 

Er lenau) . 
Montac , <1en 4. September , a m 7.3t U h r : 

VolkRsrhuJc für Jungen 6, 13, K l . 5, «, 7 (KI-.V.-
I.ager Rol leniee) . 
Dlenntng, den s. September , um 4.3« U h r : 

Volkest-hule für Jungen 3, 4, 7, K l . 5 ( K L V . - L a g e r 
Lonkc ) . 
M i t t w o c h , den «. September , um 4.3« U h r : 

Volksschule fü r Jungen 1, I , K l . 5. I , 7 ( K X V . -
Lager GroIJ-Ott ingcn); 

Oberschule für Jungen I I , K l . 1, z, 3 ( K L V . - L a g e r 
K o l m a r ) . . 
Donner i tag , den 7. September , u m 4.3« U h r : 

Oberschule für Jungen I I , K l . 1, 2, 3 ( K L V . - L a g e r 
K o l m a r ) . 
Ber icht igung de« Fahrplanes vom 31. 1,'i »m 

Montag, dem 4. September , u m «.30 U h r Volkaehule 
für Mi ldchen Kl. 7 ( K L V . - L a g e r Al tbach) , Vo lks
schule für Mädchen 1—3, K l . « ( K L V . - L a g e r Hasel
bach) fährt nicht am Montag um 4.30 Uhr , sondern 
erst um «.30 U h r ) . 

A u s f a l l v o n Reisezügen. In A u s w i r k u n g der 
a l lgemeinen Ur lsubsper re und des Weg fa l l s 
der Reisen auf Re ichsk le iderkar te we rden v o m 
4. September an v o r l ä u f i g ungefähr ßOSchnel l -
u n d Ei lzüge ausfal len. V o n dieser E inschrän
k u n g werden besonders fo lgende Strecken be
t ro f fen: v o n Ber l in nach Ostpreußen, Schle
sien, Hamburg , München und dem Rhein land 
sowie v o m Rhe in land nach Hamburg , M i t t e l 
deutsch land u n d W i e n , ferner v p n München 
nach L indau und T i r o l . Näheres ist aus den 

Ansch lägen auf den Bahnhöfen zu e r s e h e n . — 
Lttzmannstadt wird von dieeer Neurege lung 
insofern bet ro f fen, als der Zug D m W 153 Ber
l i n — K u t n o — W a r s c h a u m i t Ansch luß Ku tno 
(ab. 19 .20)—Litzmannstadt (an 20.59) entfäl l t . ' 

Da« Eiserne Kreuz 1. Klasse. Dem Gefre i ten 
H e l m u t Ewa ld w u r d e da» Eiserne Kreuz 1. K l . 
ve r l i ehen . -

Ä n d e r u n g Im Waschmittelbezug. De rRe ichs -
beauf t ragte für indus t r ie l le Fette und W a s c h 
mi t te l hat durch A n o r d n u n g den W a s c h m i t t e l , 
bezug geändert . Es b le ib t danach dem V e r . 
braucher auch w e i t e r h i n überlassen — nach 
Maßgabe der j e w e i l i g e n Vor ra ts lage be im 
Hande l — , ob er auf eine Sei fenkar te an 
Waschmi t t e l n das e igent l iche W a s c h p u l v e r 
oder das sogenannte Fe inwaschmi t te l e rwer 
ben w i l l . W ä h r e n d aber bisher statt eines Pa
ketes Waschpu l ve r e in Doppe lpake t Fe in
waschmi t te l bezogen werden konn te , w i r d der 
wah lwe ise Bezug je tz t auf ein einfaches Paket 
Fe inwaschmi t te l statt eines Paketes W a s c h p u l 
ver festgesetzt. Aus Gründen der sparsamen 
V o r w e n d u n g v o n Verpackungsmi t te ln w i r d j e 
doch das Fe inwaschmi t te l Im a l lgemeinen nur 
im Doppe lpake t vo rhanden - sein. Ein solches 
Doppel -Pake l ist also auf G rund der neuen A n 
ordnung, die m i t W i r k u n g v o m 1. September 
1944 in Kra f t get re ten ist, nur noch gegen die. 
Berecht igung für zwe i Pakete Waschpu l ve r 
wah lwe ise zu beziehen. 

N e u « . Kurzkochkurse . A m M l t t w d c h . dem * . !>. 
(nicht mehr am Montag) , abends u Uhr . werden 
nach längerer Pause w ieder Kurzkochkurse durch
geführt . Sie f inden wie f rüher In der Hauswl r t -
sehaft l ichen Beratungsstel le des Deutschen Frauen-
werka In der A r i o l f - H i t l r i - S t r a ß e IM s la l t . Vor 
anmeldung ist erforderl ich. R u f n u m m e r ; 171-3.7. 

/» 
t 

Grund lagen ruhen. Es ist der W i l l e , der deJ 
sehen H a u s f r a u und M u t i e r • ' i ö . unbedingt { ] 
wendige Arbe i t sen t las tung zu « ichorn, 
sie a l le in diese A rbe i t n i ch t bewä l t igen * 81 
und es ist die Pf l icht gegenüber dem deutsch 
V o l k , jede nicht am r ich t igen Platz steh« 1] 
A rbe i t sk ra f t do r th in zu « la l len , w o elc 
den Endsieg «ofor t und entscheidend 
braucht w i r d . 

Indem «ich die deutsche Frau verstand» 
v o l l dieser Pf l icht beuqt, er le ichter t sie tu 
nur dem Arbe i tse insatz seine schwere A u f I I * 
sondern s ichert qerade das, was sie heute J' 
Te i l op fer t ! das Glück , in der Zukun f t in <JI 
nem Haushä l t für i h re K inder leben und «df 
fen zu können . 

Der Luftschutz rät . . . 
Brandmauerdurchbrüche 
niemals öf fhen, ehe n ich t w i r k l i c h e Ge' 
vo rhanden ist! Sonst besteht die Mögl ich» " 
daß Feuer und Qua lm v o m Nebenhaus in 1 

Luf tschutzraum e indr ingen und n icht nur . r 1 

Insassen, s o n d e r n das ganze Haus qefähf* ' 
D ie Durchbrüche s ind schnel lstens in Kalktf c J1 

tel w ieder zu ve rmauern bis auf e inen St' 1 " 
der in der oberen Hä l f te lose e inqefüqt ' 0 ' 
nur m i t Lehm abgedichtet w i r d . Er orleich' "L<Y 
im No t f a l l das O l fnen des MauerdurchbrU« \ > « u 

• der! 
Meldepflicht der Kulturschaffenden. ' auf 

Generalbevollmächtigte f l r den Arbci tsc iH 1 tort. 
hat eine^ Verordnung er lassen, wonach a l l e 1 dem 
Einzelkammern der Re ichsku l tu rkammer aO er t 

hörenden- Männer und Frauen sowie al le ' dies 
stigen Personen, die durch die Einschränk 1 Kau 
des gesamten deutschen Ku l tu rwesens 1 häm 
ihrer bisherigen Beru fs tä t igke i t ireiges' F e i l 
werden, sich bis zum 15. September 1944 kön i 
dem für ihren W o h n o r t zuständigen Arb« «che 
amt zu melden hoben. Die Me ldung ,e r f o l g t Hof 
e inem besonderen Formbla t t , das be im Ar t ) ' w i rd 
amt e rhä l t l i ch ist. D i e # z u r Wehrmach t , zur 
l izei und zum Reichsarbei tsdienst Einberufe' W e J 

s ind von der M e l d u n g befre i t . D ie Meldepf " „ 
t i gen können auf dem Formbla t t e rk lä ren, . j ; 
welche Beschäf t igung sie sich für bcsonO | n d 

befähigt ha l ten und gegebenenfal ls auch 
ßerhalb ihres Wohno r tes zur Ve r f ügung stell , c ' c 

_ J 3 . ( lang 
Bund der Schwerhörigen. Der Reichs»! ) < o m 

der Schwerhör igen wu rde in den Bund ' 
Schwerhör igen u n d Später taubten mi t \ 
Haupts i tz in München umgewande l t . Bis i 
15. .Septpmber w i r d auch in L i tzmannstadt *j 
Npuerfasaung der M i tg l i ede r durchgeführ t . 
Mitgliedsausweise des Rcichsbundes sind -
reits ungültig. Die L i tzmannstädtcr GeschM 
stelle des Bundes befindete »ich in der Ostl*] 
straße 98 und ist .d iens tags , m i t twochs 
donnerstags v o n .17.30 bis 19.30 tätig. 

Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten 1 

Reichskleiderkarten. A u f , die entsprecht 
amtliche Bekanntmachung in dieser AM? 
wird besonders hinge'wiesen. 

A C H T U N G ! 

I n d u s t r i e - u n d H a n d w e r k s b a t r i e b e l 
P_ 

l)ln-( 
14.30, 
M.uti 

h »Pl«g 
i-apli« 

1-1.45, 

KIIROI 
14.30, 

üla-lt 
l ! -•. 
d a r i n ' 
Wild' 
nlnsi 
14.30, 

M l o r 
14.30. 

Betrifft i Sdintllausbeuerung von 
Güterwagen und Fahrzeugteiltnt 

Initandiruiing un<l Pflrer «llrr ](<.icli.|.i.hn - Kalir/ruf -1 Sehtv 
vor allom der llfichsbalin-Ciltfrwogon, ist heute D ' ^ l i - o r K O 
vordringliche Aufgabe, d>ren Erfüllung imtntereue ; r l ' f 

Einzelnen Hegt. Die VerkahraleiitUDgcn der Deutsch**, 
nrichftbalm lind gewaltig geatiegen - darum darf W f 

Caterwagen ruhen, wenn .nicht dringend benötig*'? 
TCaaennum fehlen aoll. An alle Industrie- und H m I 
wereebetriabe, dio die Schnelluiuheeserung von Fabr 
aaugteilen oder ganten Vagen übernehmen kAnnen. f f 
geht denltalb hiermit der niif der Deutschen Heichrbajp 
i n r Mitarbeit! Wenden Sie eich biUe an die ii.fi> i,-^1' 
gane der (olgenden Heiß)iiib<hn-VI'erktt>tten-Direl:tion»*J 

Berlin W3.1, tirofiartmiral-von-Knrster-Ufer' 
l - i - I...I 3. Malli»er»tru6e 13 / Draaden-A.. Wien»? 
Straße AI Hornburg-Altona, M er. 3« / Ka»»'1' 
K6lnUl4ieSlr . l t / K..I.. Hl...... . Kaker-FrledriO» 
l ' f r r .1 , K{nig»lMrg(rr.),VoraUt«lt.LanggaMe 117-1»} 
Manchen, ArnulMr. 32 / StuUgarl UellbronocrStr. 
Wien, Scnwaraenbergplais 3 

D E U T S C H E R R I C H S B A H ' 1 
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Ki.enbetinabteilungen dat 
Uc ichBver l . r l i r im in i . t r r iumi^ fa ' . 

Rundfunk vom Sonntag 
Rciditproiframm: 8.00-^8.30 Orgelmusik von Gflntti'' 

min und Johann Scb. Bich. An der Orgel: Glinth«' 
min. 8.30—9.00 „Das Alpenhorn", eine bunte l-olt*. 
Volkslieder und -Welsen aus den Alpengaticn. 11.00-*! 
Monatsappcll der Jugend. 12.40—14.00 Das ^'wt 
Volkskonzert. 15.00—'15.30 Märchen der Brüder ° 1 
15.30—18.00 Solistenmusik von. Schubert und Hugo 
mit Sieglrled Borrlcs, Julius Patzak und Michael 
cistn. 18.00—18.00 Was sich Soldaten wünschen, 
bis 19.00 Unsterbliche Musik deutscher Meister: Mls»*, 
lemnis D-dur, Werk 123. von Beethoven. AusHIb'f 
Trude Elpperlc, Luise Witter, Julius- PatnU, Oeorg 
l'ranz Schulz, der Chor der Wiener Staalsoper uf i 

...•aer a • 
ronaden von Hayctn und Beethoven. Es singen und k 
len Maria Meiler, Pctcr Anders, Fred Drissen. KudiT 
sier, Siegfried Borries, Adoll Steiner. Michael Rau^ii 
das Schlcsischc Strelchquaitett und das K.tmmeroc" 
des Deutschen Opernhauses. 21.00r-22.00 Oper»' 
Konzertmusik: Beethoven, Mozart, Schumann, Plitz««' 
Richard StrauB. 

. . . und vom Montag 
Rclchsprogrnmm: 7.30—7.45 Die USA. im Ka 

Rtn die Indianer. 8.50—9.00 Der Frauenspiegel- ^ 
hli 12.45 Der Bericht zur Lage. 15.00—16.00 » I 
Stimmen und bekannte lnslrumcntnlisten In Volksi" 
Volksliedern. 17.15—18.00 Dies und das Ihr eu^j 
SpaB. 18.30—10.00 Der Zcltspiegcl. 1 0 - 1 5

n e i l ä 
Fronthcrichtc. 20.15—22.00 Für leden etwas. — •} | 
landsender: 17.15—18.30 Musik. Die Splclgemcin^ 
Seiler, der Mozart-Chor, .die Berliner Hiller-Juccn'j 
Berliner Rundtunkorchester, Solisten: Irmgard B " ' 
Erich Riebensahnt. 

Hier spricht die NSDAP. 
D a r K r f l i l a l t i r . Sämtliche unllormltr" 1 1 . 

ti«ctun Ltttsr treten am Moniig, dem 4. SepUmti«'^» K" 
Uhr, vor dar Kraiileltung, Ralchschatzmeltur-S9',1 .., ' 
Plan 1, zu olnim Dlenstappall an. Amug: iiiiiioi"1 1 

I i i , Braunhemd. 
0g. SUdring, NS..Frauonschall, Deutichai na»":.f l i 

Montag 10 .30 Utu 0g. wichtige Bespicchung s»1" 1 
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A n s i m u r n n W u t i a t ö n n d O e r Alltag Oee Warthebaucrn hennt heine Ruhepaufe 
Ein künftiger Wehrbauer 

Es b iauch t woh l noch 
ein .Wei lchen bis d iesei 
junqe Landdien6t!cr ein 
wehrha l l c r Erbhofbauer 
und tü ih t ic jer Bauern
führer oewprden ist, um 
hier i m Osten unseres 
Reiches ein neues und ge
sundes Bauerngeachlecht 
zu begründen! B iswei len 
holt er sich «eine prak-
üsche Ausb i ldung noch 
auf dem Landdienst lehr-
hof der warthelärädi-
schen H i t le r -Jugend , wo 
er gemeinsam m i t den 
Kameraden und Kame
radinnen aus den ver

schiedensten Gauen des Reiche« e in Jahr im 
Osteinsatz steht. Eho 6ie auf den Lehrhof ka 
men, hatten sie ein bis zwe i Jahre p rak t i sche 
A rbe i t beim Bauern geleistet und zum Te i l 
die Landarbei t«- oder Hausarbei ts lehre abge

sch lossen. Unser Landd iens l l e r ' h i e r auf dem 
Bi ld — er entstammt einem k le inbäuer l i chen 
Betr ieb im Franf tenland — hat auf dem Land-
d ienst lchrhof n icht nur seine Liebe zum 
Osten, sondern auch zur Schweinezucht ent
deckt und seine prak t ischen Kenntnisse dafür 
auf de» Schweinewär terschu le Lucmierz e r w e i 
tert. W i r sprachen ihn wen ige Stunden, nach
dem eine Sau aut dem Lehrhof geferke l t u n d 
er «l.is erste M a l a l le in die Sorge und M ü h e 
diese, freudigen Ereignisses zu t ragen hat te . 
Kaum t rauten w i r es den k rä f t i gen Jungen-
hänrlcn ẑ u, daß s ie so behutsam die k le inen 
Ferkel neben und am M u t t e r t i e r ansetzen 

' konn ten , doch seine Gesch ick l i chke i t lieft 
schon jetzt e rkennen, daß er auf dem eigenen 
Hof e inmal dieses Fachgebiet we i te r bet re iben 
w i rd . (Audi . : Dennorlein) dn. 

"Welun 

Ba. Pahrradmarder unschädlich gemacht. 
I n den Mona ten September 1943 bi» Marz 1944 
Wurden in W e l u n e ine große Anzah l v o n Fahr
radern gestohlen, ohne daß es zunächst ge
lang, den oder d ie Täter zu e rm i t t e ln . N u n 
konnte der Pole Z y g f r y d M l y n a r c z y k aus W e 
lun dabei er tappt werden , als er m i t e inem 
soeben gestohlenen Fahr rad da» W e i t e suchen 
Wol l te. Die näheren Ermi t t l ungen ergaben, 
daß auf sein K o n t o n i ch t wen ige r al» zehn 
Fahrraddiebstäh le kamen. Die gestohlenen 
Räder hat te er größtente i ls durch Umbau oder 
Auswechse ln e inzelner Te i le schwer e rkenn
bar gemacht und an verschiedenen "Stellen ge
schickt vers teck t , u m sie nach und nach zu 
Verkaufen. Das Sonderger icht in Ka l l sch ver 
ur te i l te M l y n a r c z y k un te r Berücks ich t igung 
»einer Jugend , und seine« reumüt igen Geständ
nisses wegen for tgesetzten Diebstahls zu sie
ben Jahren Straf lager. 

W e n n es im Augen 
b l i c k auch scheint, als 
würden die A rbe i ten l ü r 
die Landesver te id igung 
und d ie Rüstung al le an
deren Einsätze in den 
H i n t e r g r u n d stel len, so 
be lehr t uns die A rbe i t 
unserer Bauern draußen 
in unseren W a r t h e l u n d -
dö r fe rn eines ' ande ren . 
D ie Erzeugung v o n Le
bensmi t te ln ist in diesem 
gewa l l i gen Ringen ge
nau so w i c h t i g , w ie d ie 
Produk t ion von Wa f fen 
und M u n i t i o n , und so s ind 
unsere Bauern' und Bäue
r innen in i h rem harten 
Ringen um die Sicher
s te l lung der Ernährung 
g le ichermaßen Kämpfe r fü r den Sieg. i 

Es w i l l auch in der Landwi r tschaf t al les 
nach e inem geordneten Plan gehen und n icht 
jeder k a n n anbauen, was und w i e er nun ge
rade w i l l . Zumeist ist es der Sonntagvorra.it-

D e r O r t s b a u c r n f i l l i r c r v o n T h c o r l u r h o f 
B a u e r n u m s i c h . 

v e r s a m m e l t f a s t w ö c h e n t l i c h « e i n e 
( P K . - A u f n . : Oblt . Franz Dietr ich) 

Da» Bewußtsein der Bedeutuni; seines Schaffens 
und der Stolz, wieder f re ier Bauer Im östlichen 
Grenxland zu sein, spricht a u i den Zügen dieses 
Siedler», der gleichzeitig Hofpate e l n e r e o l d a t e n -
f rau Ist. ( A u f m : At lant ic ) 

tag, den der Or tsbayern führer v o n Theodorhof 
(Kreis Lentschütz) dazu n immt , seine Bauern 
u m sich zu versammeln , um m i t ihnen Neue
rungen zu besprechen, die Anbaup läne festzu- ' 
legen, Ve ro rdnungen bekanntzugeben, die 
Luftgchutzmaßnahoinn zu überprü fen und sonst 
m i t Rede und A n t w o r t und mi t d e r / T a t seine 

Bauern zu unterstützen. Und wenn er sie — 
w ie unser B i ld es festgehal ten hat — so um 
sich sieht, w i e sie, die zumeist doch U m 
siedler sind, s ich schon in a l lem zurechtgefun
den haben, und wenn sie dann zusammen das 
Dorf durchgehen und hier und da in die sau
beren Wi r tscha f ten h ineinsehen, macht i hm die 
A r b e i t immer w ieder von neuem Freude. 

Es s ind n icht mehr v ie le Männer auf den 
Höfen und die wen igen haben meist als Hof
paten d ie Sorgen u m zwe i , dre i Höfe zu t ra
gen. Aber sie schaffen es al le mi t Freude und 
Berei tschaft , i n die s ich nun auch die Schwar t 
meerdeutschen e ingegl ieder t haben. Sie ha
ben noch am stärksten d ie Er innerung an die 
Bolschewis tcnzei t im Gedächtnis und wo l l en 
deshalb al le Ans t rengungen auf sich nehmen, 
dieser Gefahr n ich t noch einmal zu begeg
nen. Ihre K inder — so möchten sie es — sol
len einst als f re ie deutsche trauern schaffen 
können . So haben sie a l le w ieder zur Feld-/ 
arbe i t oder je tz t auch zum Spaten gegr i f fen, 
und »ich e ingere ih t i n d ie große deutsche 
Schicksalsgemeinschaft , die nun auch ihnen 
zur He imat geworden ist. 

Die Ernte ist nun zum großen T e i l einge
bracht , der bäuer l iche A l l t a g aber kenn t ke ine 
Ruhepause. Es geht we i te r . Bald w i r d die 
Hack f ruch t zu bergen sein und v o r d e m Ist 
noch das W i n t e r f u t t e r zu beste l len. Die Harbs 
der Zei t zw ing t jeden Bauern und jede Bäuer in , 
d ie höchstmögl iche Leistung aus Feldern und 
V i e h herauszuwir tschaf ten, denn dar in s ind 
sie sich a l l e e in ig : nur unsere ve re in ten A n 
strengungen werden uns den Sieg er r ingen 
lassen. Daß daran der deutsche Bauer einen 
wesent l ichen A n t e i l hat, macht d ie Umsied ler 
und ansässigen Deutschen h ier i n unserem 
W a r t h e l a n d besonders stolzi w o l l e n sie durch 
ih r Schaffen doch g le ichze i t ig den Dank für 
ihre Befre iung zum Ausdruck b r ingen . dn . 

WlelPiulort (Kreta Ostrowo) 
M i t dem EK. 1. Klasse ausgezeichnet. W e 

gen Tap fe rke i t vo r dem Feinde wu rde der 
Fe ldwebel Ku r t Deska aus Wie lendor f m i t dem 
EK. 1. Klasse auagezeichnet. 

Tapfere Wartheländer 
Das Deutsche Kreuz in Go ld wurde ver

l iehen an: Ober leutnant d. R. U l l r i c h W e r d i n . 
geb. in Rogasen, Kompaniechef in einer Pan-
zerau fk la rungs-Abte i lung , Ober leu tnant Ger
hard Sommer aus Posen, i n einer schweren 
Panzer jägerabtc i lung und Ober leu tnant W i l 
he lm A l b e r t aus Bi rnbaum, Kompanie führer 
in einer Sturmgeschütz-Abte i lung. 

Veranstaltungen der NSDAP. 
Krell Lllzniannstadt-land 

4. 9. Gornau-Stadl Slbbcspr.; Tudiingen Dbespr.; Wirk-
licm-,-Stadt Slbbcspr. 5. 4: Lanccllcnstült. Tuschln, Wirk
helm-Stadt Dbespr. 7. 0. Gornau-Land Dbespr.: Strickau 
Sprstujidc; Tuschln 16.00 Heimnachm. NSF. 8. 9. Andres-
h;i|, Bcldau, Königsbach, Löwenstadt, NcusuUicld, Ronibla 
Dbespr. ' 

Kreis Losk 
3. 9. Wodzierady 16.00 Pl.-Bcspr.; Mogllno und Ldzan 

16.00 Zabd.; Marzcnln 20.00 BI.- u. Zlcilbcspr.; Nertal 
10.00 Sch. 4. 9. Pahianltz-0. 20.00 Zlcilbcspr. 5. 9. Ner
tal 15.00 Heimnachm. BI.- u. Zlr. 6. 9. Lask 19.30 
Dbespr. 7. 9. Gorka Pab. 18.00 Vers. d. Ogstb. 8. 9. Pa-
bianitz-N. 20.00 Dbespr.; PabianilzO. 20.00 Dapp. PL.; 
Dobbcrwalde 18.00 Dbespr. 9. 9. Anlelin 19.00 Zsprahd.; 
Marianow und Leschnica 19.00 Zahd. 10. 9. Hochwcilet 
16.00 Zschulg.; Korlschcw 19.00 Zabd. 

Kreis Schiiratz 
3 . 9. Ausbdienst in allen Ogg. mit SA. u. Stadt- und 

Landwacht. 5. 9. Birkenland 16.00 Fb.; Frcihaus-N. 19.30 
Fb.; Schicratz 20.00 Dapp.; Wolilawicc 16.00 Fb. 6. 9. 
Oplesin 20.00 Zvcrs. 7. 9. Schlotzau 19.00 Db. 8. 9. 
Schicratz 20.00 Db. 9. 9. Birkcnland 19.30 Vers. D. H. 
10. 9. Brackcntcld 10.00 Kundgcb.: LobuschUtzc 15.00 Db.; 
Menka 15.00 Dapp.; Wicrzcby 15.00 Vers. 

Kreis Ostrowo 
5. S.: Adclnau 10.00 Dbespr..; 16.00 Znachm. Fw. 

Grandorl; 14.00 Znachm. Fw. Guthol; 8.00 Schießen PL. 
Mlistadt; 18.00 Dbespr. NSV. Dcutschdorl; 15.00 Or. Hoch-
kirdi, Langenhorn Dbespr. PL. 4 .9 . : 20.00 Ostrowo Dbespr.; 
20.00 Raschkau 20.00 Dbespr. PL. 5. 9.: 20.00 Ostrowo-
Süd Dbespr. ZI.; 20.00 Oslrowo-Wcst Sprnb. Z. 3 u. 4.; 
20.00 Raschkau Arbbfspr. FW. 6. 9.: 14.00 Znachm. d. 
>rw. Hodiwiescn; 17.00 Dbespr. PL. Kl. Löwcnleld. 7. 9.: 
14.00 Aibbcspr. Frw. Gulhol; 10.00 Dbespr. NSV. Honig; 
18.00 Dbespr. PL. Honig; 20.00 Zabd. Frw. Hirschlclch, 
18.00 Dbespr. NSV. Kalmen: 0slrowo-0sl 20.00 Dbespr. 
PL. 8. 9.: 20.00 Spiabd. Grandorl; 14.00 Znachm. Frw. 
Paulshot; Ostrowo-N. 20.00 Sprabd. Z. 1 u. 2; Ostrowo-S. 
20.00 Dbespr. Oglcit. 9. 9.: 16.00 Znachm. I rw. Eisen-
wciler. 10. 9.: 14.00 Znachm. Frw. Saatleide: 8.00 Schie
ß e n Mixstadt; 15.00 Znachm. Frw. Gr. Hocbkirch: 15.00 
Znachm. Frw. Kl. Pappeln; 9.30 App. u. Dbespr. PL, Kal
men; 15.00 Znachm. Frw. Masen; 18.00 Sprabd. Sommer-
S t e i n : 8.00 Ausbd. PL. u. SA. Raschkau; 15.00 Dbespr. 
PL. Suschen. 

£ . Z . - S p o t t rom T a g e 

Neues vom Sport 
D e r bekannt« Rückenschwimmer Gerstenberg 

(Magdeburg) setzte sich bei e inem Magdeburger 
Schwimmfest — trotz Trainingsmangel — über 
100 m in der guten Zei t von 1:17,2 M i n . erfolgreich 
durch. 

Der nächste Gegner der Ber l iner Stadtauswahl 
im Fußbal l w i r d wahrscheinl ich die E-lf von M a g 
deburg sein. Der K a m p f ist für den 24. September 
geplant. 

D ie „Roten Jäger" konnten sich fü r Ihre kürz 
l ich er l i t tene Nieder lage durch die E l f von West-
fa l la -Hcrne (2:3) mi t einem k laren T:3-Erfolg über 
die gleiche Mannschaft revanchieren. I n einem an 
deren Spiel vor Soldaten und >UstungsscharTi>nden 
wurde die K S G . Bochum überlegen mi t 11:0 ab
gefert igt . 

Christel Schulz (Münster) , die deutsche Wel t -
rekord le r ln . wurde In Bochum zweifache Siegerin. 
Uber 100 m siegte sie In 12.7 Sek. und der W e i t 
sprung — Ihre SpezialÜbung — erbrachte das Er
gebnis von 5.(2 Meter , - kz . 
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V!a-(.'RSlnO - AdolMllller-StraBo *7 
14.30, 17, 19.30 ..Oer Maloratlherr*." 
• I".tr 9.30 und 11.80 „Till Eulen-
•pleget".* 

i '-ii l i ltn! - Ziothenitraßo 41. 
14.45, 17.15. 19.45 „Glück unterwegs"." 
Uropa — Schlagctorttraß» »4. 

jU.30, 17, 19.30 .Oer grolle Prele".* 
Pla-Tt la l tO — MelnlerhausstrsBe 71. 

14.30, 17 und 19.30 „Ol* keusche SOn-
d e r l n V " 9.30 und 11.30 „Wald und 
Wild" . ' 
» Ins t — AdolMtltlar-StraSe 10«. 
14.30, 17. 1930 ..Bluteeugen"."*' 

Ad ler - nuschllnl* 123 
14.30. 17 und 19.30 „Pia beiden 
Schweilern"." 
Orm» — Hchlagtlerifraße SS. 
M.30,17,19.30 „Die Nacht In Venedig" ** 

W o r i n — I li.li'ml.irlklr.,l!.' 74/76. 
14.45. 17 15, 19.45 „Herr Sander» lebt 

. .gefährlich"." 
H a i - Könlg-Helnrlch.StraBe 40. 
l ' S , 17 30, 19.30 „Romanze In M o l l " . * " 
"Ilinns.i — Rimcbllnle 178. 
15, 17.13, 19.30 „Ein Mann"- IBr meine 
f r e u " . » " 
IllSB - J i r e i l a u e r SlraRe 173. 
17, 19.30, aonntagi auch 15 „Junge 
Adler".* 
B i l n d l u m — RBlirulache Linie 16. 
15 30, 17 30, 19.43, sonntags auch it 

U>.Ein Mann tllr meine Frau". ' * * 
" u m i i — i ' i i i• ir.iii.- 84. 

15.30, 17.30. 19.30, innnttgt auch' 11.30 
.Die Hochstaplerin"." 
'ochenschau-Theater (Turm)— 
Mllsterhauotr. 62. Tigllrh, «ländlich von 
>0. M i aOi I . Drei I« tiner 8cbachtel, 
2. Frankreichs 'SOden-Landschaft und 
Lehen. 3.1'ls-Magaxln, 4. Sonderdienst, 
*• Olc neuest» Wochenschau. 
" ' t i i i i iMi i . i l — Uchtsplell iau*. 
17.15. 19.30 ,,Gabriele Dambrone".*" 
13, 15 Kindel V o r s t e l l u n g „Rotklppchen" 
'olhims — t i lor la-Mchtsplelo 
17.30, 20, - . inn! i • auch 15 „Trus» . 
Heute 10 u. 12 MirchinvQrit<tllun(en: 
••Frieder und das Katerlteachen". 
relhaus — Lichtspielhaus 
17, 19 3», sannt»«« such 14.30 „Das Med 

« / e r Nachtigall"." 
f tyrnau - -Venus" - .' • _ . 

17 ii, 19 30, .oni.tsc« aueh 14 30 „Wild-
Vogel" . *" 
»lisch - Fl lm-Rck 

,15, 17.30 u. 20 „Der große Prejs".» 
«lisch — VIctorla-Llchtsplele 
'5. 17.30, 20, Sonntag 10 bondervnr-

L Heilung ..Der Täter Ist unter un»".-"* 
p**k — Fi lmtheater •*,<< 

'S, 17, 19.30, tonntagt such 13 „Wlld-
- v o g e l " . ' " 
"nwci is ladt — Fi lmtheater 

Hi 19 30 „Nacht ohne Ahaehled"."* 
1*. .ii!.i-i-,!v..i Mliing „Frltie Ballmann 
' , ( ' ! l i i ' angeln**, 
Jtrowo — Corso-Liclitspleie 
>3. I7.3U, 20. tonntagt auch iO „Der 
IroBe Preis".* 

1 1 

,rrrt 

1 

• t rowu — Apollo 
'S, 17.30, 20, tonnlagi aueh 10 „Wiener 
Blut"." 
» b l a n l t z - C a p I t o l 
JJ.30. 17, 19.30 „Llehesbrlete"."* 11.30 
"ärchcnvorittllung „Tri - tra-tr»l l i la", 
fh lunitz— U i n a 
{J.30. 17, 19.30 .Operette". " • 10.30 
"i.iICHCNvni »li-llmn .. I LA-LIA- TRALLAU". 
'•Mau — S r l i M i l b i i r i ! - I.ii-hl sp ie le 
'0 „hin Mann mit Uiundtlitien?""* 
' • ' • i ' i n r eu — Lichtspielhaus 

19.30, tohnlagt aueji 14.30 „Die bei-
<»n SchweHero''.** 

H u r e k — Lichtspielhaus 

KLN SEHBNER TAG".** 
Welun — Lichtspielhaut 

.Oer weiße T r a u m " . " 
Wirk l ie lm — Kammerspie le 

14, 16,30. 19 „In flagranti-.» *) Jugendlich« rugclaiien, " ) Sber 14 J 
sucelatteo. " * V nicU tutfelattsn. 

D A F. - A N Z E I G E N 

Vnlksbildungistltt», Litzmannstadl. Met-
stc;h»usstraße 94. Fernrul 123-02. 

KuliurtiiotbUhne: Am Mittwoch, dem 
B. September 1944. 10 Ubr. Großer 
Saal: „Geheimnis Tibet". Baumlose 
Wiislenstcppen. Sslzieen. unilberwind-
licae Gebirge. Das ist Tibet, das Lind, 
das immer wieder Forscher und Rei
send» »»gelockt hat. Mit der Film
kamera bewandern wir dieses grOBte 
Hochland der Erde. Ein anschauliches 
Bild von Land und Leuten Tibets, im 
zu die neueste Deutsche Wochenschau. 
Eintrittspreis 50 Rpl.. mit liürerkartc 
30 Rpl. 

Vorlragsdlenst: Am Freitag, dem ( . Sep
tember 1944. 19 Ubr. Im Kleinen Saal: 
Eis hochinteressanter Lichtbildervortrag 
von Studienrai Weiler HauU. Breslau. 

. „Antjllz und Seele der fernöstlichen 
Großmacht". Nippona völkischer Weg 
wird uns hier durch Lichtbild und Er-
Ikutcrungen »ulgezeigt. Eintrittspreis 
50 Rpl.. mit HBrerkirte 30 Rpl. 

V E R E I N I G U N G 
IDS. Infolge Umwandlung des Reichs-

hundes der Schwerhörigen in Bund der 
Schwerhörigen und Spltertaubten mit 
der Spitze in München, wird, eine 
Neuerlassung der Mitglieder hl» zum 
13. September durdigcliihrt. Die Mit
gliedsausweise des RBSr sind bereits 
ungültig; Die Oeschültsstclle »n der. 
Ostlandslr, gs. Vorderhaut. Eingang 
von der Straße, ist Jeden Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag vo» 17.30 
bis 10.30 Uhr geijf.net. 

Der Ortsbundeswatter. 

O F F E N E S T E L L E N 

Elnkluter »ul Provislonsbtsls Im Bich
stehend verzeichnite Wsrengruppen 
gesucht: Küchen- und Hausltallgeratc 
einschließlich Geichirr und Glaswaren, 
landwirtachatlliche Artikel. Kurz-, Ga
lanterie-, Spielwaren und Gebrauchs
artikel aller Art. Herren mit besten 
Beziehungen zu Erzeugerlirmcn wollen 
Angebole richten unter A 3130 LZ. 

Chemische Fahrlk la Mecklenburg sucht 
in: «olort eine bilanzlichere Buchhal
terin. Angebote unter A S60 an Anz.-
Exp. lohannei Dahlgrßn Hamburg 36, 
Kbnlgstraße 119. 

Stenotypistin, bzw. Maschiiiescliieiberin 
gesucht. 2631 LZ. f 

Parlekt» Stenotypistin »owle Kontoristin 
mit Kenntnissen In Schreibmaschine, 
mbgl, auch Slcnogralic, ges. 2601 LZ. 

W W l E T A G E N " 

2 Leerzlmmer, evtl. mit KUchenbenutzung, 
abzugehen. 2638 LZ. 

MBbllertes Zimmer mit leparalem Ein-
cane zu vermieten, 2663 l.Z. 

M I E T G E S U C H E 

2 Zimmer und Küche dringend gesucht. 
2648 LZ. 

•arufsutlger Herr sudt mObl. Zimmer 
mit Küchcnbcnulzunr morgem und 
abends. 2645 I.Z^ [ 

Oauermleterln sucht miihlieiles und ein 
Leerzimmer mit Bid und Küchenbe
nutzung lowie alles Bcoucmlichkeitcn. 
2647 LZ. 

Anaestalltor sucht solides mtibl. Zimmer, 
Stadtmitte. 2625 LZ. 

Suche moderne 3—4 - Zimmer • Wohnung 
mit Etagen- oder Zentralheizung In gu
ter Lage Litzmannstadls, evtl. küul-
lldie tibernehme der Mttbel. Zuitim-
mung des A. I. R. liegt vor. 2659 LZ. 

Berufstätiges Frliuleln sucht möbliertes 
Zimmer, am liebsten Stadtzentrum. 
2632 ).Z 

Studentin sucht nettes ruhiges möblier-
tes Zimmer. 2633 LZ. t 

Suche dringend möblierte Wohnung oder 
1 oder 2 möbl. Zimmer ftlr 2—3 Mo-
nate. Eilangebole 2634 LZ. 

In Östron» möbliertes Zimmer sofort 
gesucht. Zuschritten 2367 LZ.. Lltz-
mannstadt, erbeten. 

Möbliertet Zimmer lür Angestellte unse
res Betriebes bald gesucht. Angebote 
unter 2621 an LZ. oder Rul 254-20, 
Apparat I I . 

Möbl. Zimmer am Stadtrande oder In den 
Vororten von einem Herrn gesucht. 
2665 LZ. 

Leeres oder teilweise möbl. Zimmer so-
lort gesucht. 2SS9 LZ. 

W Q H N I J N G S T A U S C H 

Moderne Zwei • Zimmer • Neubauwohnung 
mit allem Komiort ntch Mallmitz zu 
tauschen gesucht. Clausewitzstr. 26/16. 

Wehnuniitiuidi Lllzmannstadt — One-
sen. Abzugeben Wohnung in Lltzminn-
stadt. 5 Zimmer mit Küche und Zube
hör, mit allen Bequemlichkeiten (Gas, 
Hri.tr . Wasserleitung, Heizung, Bad, 
Fernrul. Parkett). Ludendorllstraße - r 
Nlhe Hltler-Jugend-Park; gesucht gute 
Wohnung In Gnese». evtl. Ringtausch 
Uber Posen oder Hohenialza. Vor-
schlüge erbittet Pethlg, Qneien, Tre-
messener Straße 24 

Siubere 3-Zlmmer-Wohnung mit Zubehör 
und Gas gegen l'/rZimmer-Wohnung 
mit Zubehör und das. 2637 LZ 

Schön gelegene 4-Zimmer-Wohnung mit 
Bad und (unten In verkchrsgUnstlger 
Gegend gegen 2-Zimmer-Wohnung mit 
ll.ul. 2653 LZ. 

Lllimannstadt, Erfurt oder Goth». Biete 
komf. «-Zimmer-Wohnung mit Nebenr., 
Gas, Elektr.. Fernrul. Fahrstuhl, In be
ster Wohnlage; suche in Erlurt oder 
Gotha, 4 - Zimmer • Wohnung, möglichst 
Neubau mit Garten. 2810 LZ. 

V E R K Ä U F E 

Verkaul» gebrauchte eichene Stehlampe. 
48 RM. Oen.-Lltzmann-str.' 14, Tisch
lerei Dick. 

Klavier (Finster) 100D.—. 2 Paar Schlitt
schuhe 10,—, Miindolinc 23,—. Punkt-
rollcr 5,—. Pelzweste 50,—. Tennis
schläger 25.—. 2638 LZ. 

Ein Hafer Kinderwagen 65 RM. ein Kin
derbett mit Matratze 70 RM. ein gr. 
Bett mit Matratze 50 RM. ein Frisier-
tisch 20 RM zu verkaulcn Brunnstadt, 
7.-Sentember-Str. 3 . W. 4. 

ceirjc 250.—. Oaikocher 40,—. zwei 
goldene Bilderrahmen 50.—. 2857 LZ. 

Tiefer Kinderwagen 80,—. Gensch, Ost-
landstrgße 71/24. von 12—15 Uhr. 

Zwei H»rlzonUI-Quccksllbcr-Zeiger-Ther-
mometer, Durchrn. 150 mm. im+--«tr-
stellbaren elektrischen Kontakten. Ska
la von 0—30» R 300 mm. je 120 
HM, 3 Waschbecken (Fayence), je 25 
RM, 2654 I Z . 

Kiiideidieliad 30,— und Aou.iinun 15,— 
tu verkaulcn Böhmische Linie 3t , 
W. 54, Mittwoch von 9—10. 

Transport. Kachelolin 150,—. 2SSI LZ. 

2 reinrassige« Jagdhunde, engl. Setter, 
,1 Jahr »It. zu verkaufen Adoll-Hitlgr-
Str. 80. 3. Stock. W. 5, 8—18 Uttt. 

Tcchn. Annett., 50 I.. 1.65 gr., lucht 
Damonbekanntschatl. 38—45 |., zwecks 
Heirat. Zuschr. mit Bild 2649 LZ. 

Deutscher Schäferhund sofort zu verkau 
len. Zu ertragen Plrma i'.mi Hilbert 
Pauuntcrnehmung. Buschllnlc 112. 

Engl. Setter. Hündin, 
alt, zu verkeuten. 

rasserein. 3 Mon 
2880 LZ._ 

Verkaufe lrlsh-Setler. Rüde. K / t Iahte 
jagdlich passioniert, jedoch wenig ab
gerichtet und geführt. Preis 300 RM 
Ostrowo, Gren.-Ausb.-Btl. 94. 

K A U F G E S U C H B 

Couch und Radio, auch Volksrmplünger, 
dringend gesucht. 2600 LZ. 

Kleiner Kampal gesucht. Angebote un
ter 407 an Zeltunesvertr. Elchmann, 
Pabianitz. Sdiloßstraßc 10. 

1 Arbeitspferd gesucht. A. Wenske, 
König-Hclnrich-Slr, 28, Rul 16216. 

Nhhbetrieb, Wüsche- oder Klcldcrlabrlk 
mit 30—50 Nähmaschinen. Zuschneide
maschinen zu pachten, kaufen, «udi 
Beteiligung gesucht. Für dauernde Re-
sdialtigung wird garantiert. Laufende 
Auftrüge vorhanden. Zuschriften un-
ter B. M. 87 3 1 3 an Ale. Berlin W 35. 

Motorrad bis 250 cem dringend gesucht. 
2622 LZ. • i " 

Schreibmaschine zu kaufen gesucht 
A 3142 LZ. 

Puppenwagen, gut erhalten, gesucht lief-
mann-Görlng-Stragc 58. W. S. 

I Metellbetlen mit Mattatzen mit Frei» 
angäbe gesucht. 2643 LZ. 

Wringmaschine, gebraucht. In gutem Zu 
Stande, gesucht. 2820 LZ. 

K»ul» Uhr. I. Nehrlng. (5a) Helsteineit, 
WestprcuOen. 

Vollttündlge Wehnungielnrlchluni»n und 
_e^nzclne_Mbbelslü_tAe_gMujchl. 2618 LZ. 
Hdiklnderbeüchen, welB, mit Mitralze, 

dringend zu kaufen gesucht. A 3145 LZ. 
Holzwolle solort zu kauten gesinnt. Ang. 

erbeten A 3146 LZ. 
Haut In Lllzmannstsdt oder Umgegend 

gesucht. 2619 LZ. 
Flllpol uilct cules Klavier ces. 2024 l.Z. 
Brautschleier zu kaulen oder zu leihen 

gesucht. 2623 LZ. 
Zugpferd, iüngcrei, sofort gegen fear tu 

kaulen gesucht. Ellangebote 2635 LZ 
Gartengrundstück, möglichst Ein- oder 

Zwcilamlllcnhaus in Lllzmannstadt 
oder Nühe gesucht. 2627 LZ. 

Such» Platt zu kauten für gewerbliche 
Zwecke, evtl. mit Gebäude (Qlcisan-
schiuß erwünscht), 2629 LZ. 

Haus- und Küchengeräte »Her Art kaufe 
lautend In gröSercn Mengen; auch 
Vertretcrangebote erbeten. Oroßhand-
lungshiui Ferdinand Urbin, Graz, 
Ostmark. 

Schreibmaschinen jeder Art ksult Olym
pia BUfomaschlncnwerke Ali . Ver
kaufsstelle l.it.nil.ni'.s! ull All"!! H U I . I 
Straße 17 Fernrul 108-17 

Weines Bmutklcld. ntögllchsl mit /übt-
hör. Gr. 42—44. gesudlt. 2664 LZ. 

Leichte und schwere Mädchenschuhe. Gr. 
34. gut erhallen, dringend gesucht. 
F.llangehote unter F». O. Orais u. Co,, 
Straße der 8. Armee 68. 

H E I R A T S G E S U C H E 

Relchtbeamtir sucht haushaltitllchlige 
Lebensgefährtin, «twa 11—28 Iahte 
alt. Näheres u. 383 ach. Irielbund 
Treuhell. Briefannahme Danzig, 
Schließlach 271. 

Poliiolticiinter. 40 Jahre. 1.63 groß, 
wünscht li.imrnbek.irlntM-h.ill zweckt 
späterer Heirat, 2601 LZ. 

Lebenskameraden, ichr naturliebend, In 
sicherer Poitlon, bli 45 Jahre, ge
wünscht zwecks späterer Heirat. An
gebote unter K. (43 LZ. erbeten. 

Dam», 31 Jahre. Gr. 1,70. brünett 
wünscht Ehekameraden und guten Pa
pa Ihr ihre drei Kinder. Bildzuschrlf-
ten unter K. 844 LZ. erbeten. 

Suchi lin meine Freundin, 36 iahte. 
1,72 groß, blond, nicht unvermögend, 
lehr häuslich, da hier Itemd. tut die
sem Wege einen Heben gebildeten Le
benskameraden. Nur ernstgemeinte 
Zuschritten mit Lichtbild (wird zurück
gesandt) erbeten A 3137 LZ. 

Ostdeutsche Eheanbahnung, Posen, Kohl-
clsstraße t . W. 2, Fernruf 4113. ver
mittelt Ehepartner für Stadt und Land 
In allen Gcsellscbiftskrelsen. Aus-
KANN koitenloi. Clalre top». 

Ang,. 44 I. alt. 1,78 groß, ledig, sucht 
gebildete häusliche Dame, 3 0 - r 3 l , 
auch vom Lande, zwecks späterer Hei
rat. Nur ernstgemeinte Zuschrilten 
mit Bild unter 2602 LZ. 

Mädel, 28 1.. 1.72. dunkelblond, häus
lich, wünscht lieben treuen Mann, 29 
bli 38 Jahre, zwecks Heirat kennen
zulernen. A 3138 LZ. 

Natur- und kinderl. Lebenikimertden 
bis 45 .!.. in sicherer Position, tu 
baldiger Ehe enehnt. Angebote unter 
K. 848 i n LZ. erbeten. 

Ehaiuchende »Her Kreise, finden schnell 
geeignete Verbindung durch Friu v. 
Stephanl, langlähr. erlolgr. Eheanb., 
Leipzig, lohannlsplitt 21 . Antwort 
verschlanag, ohne I nmenaiildiuek 

Wirkieugdrehir. 20. 1.84. dunkel, guter 
slrebs. Arbeiter, sucht solid, tuverläsi. 
Mädel zwecks spät. Heirat durch Brief
bund Te-ße-Be. Merlin I i i . 5/143. Stel-
lensandstraße 4 LZ. 

Zwei nun junge Damen Im Aller von 
Iß—26 Uhren, von angenehmem Xuße-
ren, muslk- und niturliebend. möchten 
gern zwei nette lunge Herren i.enn. «• 
lernen zwecks anal. Heirat. 2630 l.Z 

Alleinstehendes Frl., SB J„ wünscht auf 
diesem Wege In Briefwechsel mit ge
bildetem Herrn von 40—48 I. .zweckt 
späterer Heiritt zu treten (auch Witwer 
mit kleinem Kind ingenehm). Oelt. 
Zuschrillen mit Bild A 3141 LZ. 

V E R L O R E N 

Lebensmltieliiich» mit eämlllchen Le
bensmittelkarten lür 4 Personen sowie 
volksllsten des Johann und Wandi 
Kurz. 3 Kleiderkarten. 4 Sellcnkartcn, 
Ptschkarte. 2 Obstkarten. Petroleum
karte lOWie anilere Papiere ahluiukn' 
gekommen. Abzugeben Innungsweg 28. 

Deutsche volksllsten 106 173 u. 107 544 
der Frieda und Oertrude Beltlldi. Pa 
hitnitz. Stuttgarter Str. 1c. abhanden 
gekommen. 

Auch eine 

L n u M n a h m e ! 
Ihre wichtigen evtl unertettltcben 

Papiere u.Schriftstücke 
lasten Sie fotokopieren. , 

Lirhtpaui u. Fotokopier-Anttslt • 

M. Eichhorn 
Lltzroannstadt 

AdoK-Ultler-Straße 82 
Telef.: 137-93 

Et reinigt gründlich, 
schont ober empfindliche Haut 
auch bai häufigstem Waschen! 

iUf s f/H './;/! er f • Fl «jf/.f-45 • warn • 
Gesund« Kindei- t 

sind dos höchst« Glück 
unser« Volkes. Acht«* 
»tri die richtige 
Ernährung 

Braun« lagdhündln, aul den Namen „Be
ta" hörend, verlauten. Abzugeben: 
Schrever. Gut Wala Zitidzyntka, bei 
Piblinlt i . 

4. Klelderkirle Nr. 264 075 det Walde
mir I tust, AdOlf-Hitltr-StnBe 269/12, 
verloren. 

Irauni Irliltatchi mit Dicntlausweit, 100 
RM u. Teslimpnt der likoblne v.' Wy-

Frldcricutslr. 8 / 3 » . verloren. socki. 
r-ahruuiwils Nr. 624 F. im Donnerslar, 

dem 31. I . iuf der Strecke inuhv.ee — 
Saatweg verloren. Abzugeben Trauben-
weg 20 (Ridegitt), bei Freppe. 

V O N B E P E U T U N G I 
Sunlicht bringt, was die Wäsche 
brauchtl Das gilt auch heutet 
C L A R A X zum Einweichen und' 
Wasterenthärten, O M I N zum 
Spülen und Bleichen, und US A I 
zum Reinigen der meist stark» 
verschmutzten Berufs- und Kü« 
chenwösche. Helfen die drei, 1 

ist's mit den Waschtogsorgen 
bald vorbei I 

C L A R A X O M I N 
U S A L 

V O N S U N L l C H l 

V 
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F A M 1 L I E N A N Z E I G E N 

Y WALTRAUD ERIKA. Die glück-
' liehe Geburt Ihres ersten Kin

des, eines gesunden Müdcltens, zei
gen hocherlreut an: Franz Dorn, 
z. Z. bei der O. T„ und Frau Emi-
I i e och. Senl. Litzmannstadt, Zie-
thenhtraßo, 31. 

O Q Wir haben uns verlobt: WALLY 
. HART WICH. OTTO SOMMER, 

Oberwachtm. d. Sc/i. Lltzmannstadt, 
den 2. 9. 1944. 

CQlhte Verlobung geben bekannt: 
MELANIE GRÜNING. H-Strm. 

STEFAN BERNHARDT. Litzmann-
mannsladt — Ungarn. 1. 9. 1944. 

QQlhre Verlobunq qeben bekannt: 
MARTHA WOLTER. EWALD 

BONISCH, Unterollizier. Graben-
leieh-Par/.. — RhevdtlRhld. 

Q~)Als Verlobte grüßen: MARGA 
SCHÄFER und Feldw. d. Lultw. 

WALTER URACH, l.itzmannsladt — 
Berlin, den 3. 9. 1944. 

Q3 Unseie am 22. 8. 1944 in Würz
burg stallgelundene Vermäh

lung geben bekannt: Obqclr. HANS 
SIEBENLIST und Frau ELW1RA geb. 
Wocllle. Litzmannsladl —, Würz-
bürg. 

QQlhre am 27. B. 44 stallgelun
dene Vermählung geben be

kannt: HERBERT FREIMANN, z. Z. 
WehrmarlU. und Frau INGEBORG 
ELLA geb. Chilkaw. Kaiisch, Rat-
hausplalz 3. 

CQjhre am 6. B. in der Trinitatis
kirche stattfindende Trauung 

geben zur Kenntnis: KURT JANKE 
und HF.D1 MÜSCH geb. Rabe. Litz
mannsladl, Adoll-Hitler-Str: 93. 

TT «Kr Unsagbar hart traf uns 
%&Ltft Nachricht. daß mein "her 
päSHI alles gi-liehlci Gatte, mein 

i"« . herzcnsgutci Vater, unser 
einziger Brutler. lieber Schwieger
sohn und Onkel, der Pfarrer 

K i w l n W o l l t 
Leutnant und Komoanlefilhrer In 
einem Gren.-Rrjt., Inh. des EK. 1 
und 3, des Int.-Sturm-Abi., der 
Ostmedallle, des Verw. - Abi. in 
Schw., Träger des H).-Ehrenzeicli. 
In treuer PIlichterfiiliunK im Osten 
im Alter von 29 lahren am IS. 8. 
1944 den Heldentod etarb. 

in liclstem Herzeleid: Die Bat
tin Edith Wölfl, geb. Klause, 
und Tb'chlerchen Christel, Ge
schwister, Schwäger, Schwieger
eltern, Nichten, Neffen und alle, 
die ihn lieb halten. 

Frciliaus. Im August 1944. 

W Pas Schicksal enlrlB mir 
BJaKslj ganz unerwartet meinen 
P ^ N über alles geliebten Oat-

Mm ten, den luglilhrer In 
einem Lufltchulzwarnkommando 

Ewald K Isser 
Inhaber des V«rw.-Abz. in Schwarz 
geb. am 23, Juli 1901 in Mlko-/ 
laiuwka. gelallen am 27. luli 1944 
durch Hcckcnschützcnanschlac. 

in ticlcm Schmerz: Martha KU-
isr, geb. Olass, Oskar, Walde
mar und Berndt als Kinder, 
tllnl Schwestern, zwei Brüder, 
Schwägerinnen und Schwäger. 

Litzmannsladl - Erzhausen. 
Kaiscr-Kofuid-Stiaße 14. 

Unser einziger lebensfroher 
Sohn und Bruder, der 
Leutnant der Reserve 

heodor Schweitzer 
Inhaber des EK. 2. Kl. und des 
Verwundeten-Abzeichens in Schwarz 
geb. am 2S. S. 1022 in Kolomca, 
starb am 21. 6. 1944 den Helden
tod. Aul einem' Heidcntrlcdhnl 
wurde er zur letzten Ruhe gebettet. 

In unsagbarem Schmerz: Johann 
Schweitzer und Christine, geh. 
Schmalenberg, Schwester Her
mine und alle Verwandten. 

Kroßwilz / Warthegau, 20. 8.1044. 

Mein über alles geliebter 
Mann und treusoreender 
Vati seiner vier Kinder, 
der («freite 
.lakob Heer 

geb. am 6. 4. 1902 in Czernowitz. 
starb am 8. 8. 1944 lür Fährer, 
Volk und Vaterland in einem La
zarett den Heldentod, 
in stiller Ttaucr beuten wir uns 

unter den Willen des Allmächtigen. 
Gattin Anna leer. geb. Hollckl, 
Kinder: Leopold. Jakob, Helmut 
und Werner sowie Verwandle, 

Wcruschau. im August 1944. 
Kr. Welun. Warschauer Str. 98. 

Unser ältester Sohn. Bru
der und Bräulisam. Enkel, 
Nette und Vetler. der 
Gefreite 

Ijlinmi'l Kichard Kepler 
Inh. der Verw..Abi. In Schwärz 

geb. am I . 4. 1924 In Pablanitz, 
starb Im Osten den Heldentod. 

In unsagbarem Schmerz und tie
fer Trauer: Dia Ellern Rudolf 
und Olga Kepler geb. Petrich. 
Bruder Bruno. Breul Hanoi 
Haeiner (Kallsch). Großmutter 

und alle Anverwndten. 
Pablanitz. Icldslraßc 13, 

den 20. August 1944. 

Mein lieber Mann, unser 
hcitcnsgulcr Vati. Schwie-
eetsohn. Binder. Schwager 
und Unke), der Ostrtlte 
Jakob K n i l l 

geh. am 6. 2. 1907 in Gnsdcnlal 
(Bessarahlen). ist durch einen Un
glücksfall am 10. 8. 1944 lür Füh
rer. Volk und Vaterland den Hel
dentod rjestorhen. Er wurde in 
KönJBshcrg auf dem Hcldcnlrledhol 
zur ewieen Ruhe gebettet. 

In unsaebarem Leid im Namen 
aller Hinterbliebenen: Melitta 
Roth, geb. Moti, als Gattin, 
Hilde. Melitta u. Erika als Kinder. 

Charkow-Panskl. Kreis Schltratz. 
den 22. 8. HI44. 

Wartend aul ein Wiedel-
sehen traf uns hart die 
Nachricht, da"B raein her
zensguter Gaue, treusor-

gender Vater, der «•Sturmmann 
l 1-ns.i Kail Magerl 

geb. in Plauen'Vogil.. am 14. 8. 
1944 im Aller von 40 labten durch, 
einen Unglücksfall verslorben ist: 
Die Beisetzung land am 21 . 8. 
1944 auf einem Hcldenlricdhol mil 
allen militärischen Ehren statt. 

In ticler Trauet: Ole Oattin 
Margarethe Magerl, geb. Lösch-
nur, im Namen aller Hinter
bliebenen. 

Liizmannstidl. ) 
Heimann'ihnnR-.SIraßc 44. 

Ein unsaebar hartes Schick
sal entriß mir meinen lie
ben Mann und Ircusorgcn-
den Vatci seiner drei Kin

der, den Oberwachtm. der Schutip. 

Reinhold Kein 
geb. 1. 7. 1908, durch Hecken-
schutz.cn am 8. 8. 1944 in War
schau getanen. 

In stiller ticler Trauer: Irma 
Rein, geb. Schmidt. Kinder Hed
wig. Anita und Oerd und alle 
Verwandten. 

Litzmannsladl. Klclngättnerstr. 82. 

Unser einziger Sohn, Bru
der, .Scbwaccr und Onkel, 
der Gelroite 

Ferdinand Christel 
geb. am 24. 1. i m t in Kornoluncl, 
Umsiedler aus Südbuchenland, Ist 
am IS. August 1944 in einem Hci-
matlazarctt an den Folgen einer 
Verwundung gestorben. 

In tieler Trauer: Eltern Karl Chri
stel u. Klauda geh. Pcckar, Ol-
sela, Elisabeth und Elsa als 
Schwestern, Adam, Albin als 
Schwäger, Bruno u. Arnold, z. Z. 
Wehrmacht, als Netten. 

Wollcnluit. Kt. Kempen. 21. 8. 44. 

Unser zwcitiüiisslcr. über 
alles gelichtet Sohn. Bru
der, Schwann. Onkel, der 
Gefreite 

Arno Otto Scharmann 
Inhaber des Verw.-Abz. In Schwarz 
geb. 6. 10. 1022. Ist am 19. 7. 
1944 im Osten gelallcn. 

In lieter Trauer: Ousta» Schar-
mann und Emma. geb. Klee, als 
Eltern, drei Brüder (z. Z. im 
Felde), iwel Schwestern, zwei 
Schwägerinnen und Nelfe. 

Bcchcice, Gem. Nertal. 

Unser jüngster Sohn und 
•MgA berzensgutcr Bruder. Schwa
n n ; eer. Onkel und Neffe, der 

Jk\W Befreite 
Otto Zoller 

Inh. des EK. 2. Kl., des Verw.-Abz. 
In Schwan und der Ostmedaillo 
starb im blühenden Alter von 24 
Jahren Im Osten den Heldentod. 

In tictem Schmctz und großem 
Herzeleid: Deine untröstlichen 
Eltern Johann und Natalie Zol
ler, geb. Holtmann, Geschwister 
nebst allen Verwandten. 

Sulzfeld. Slokower Str. 7. 

«SB? Mein hoffnungsvoller Sohn, 
fJhaU| unser lieber Bruder. Schwa-
H H ger, Onkel, Nette, mein 

mk lieber Bräulicam. der Gelr. 
Gustav Wilhelm l iaak 

hat .Im blühenden Alter von 2B 
Jahren sein junges Leben im 
Osten am 2. luli geoptett. 

In ticter Trauet: Mutter Emma 
Haak, geb. Schäfer, eine Schwe
ster und Schwager, ein Bruder 
und Schwägerin, Nichte und 
Neffen, Lim Orlsche als Braut. 

Litzmannstodt. den 2. Jnll 
Trierer Straße 13/15. 

Unier einziger und Innlgst-
gellebter Sohn, Bruder. 
Nette und Vetter, der 
Getrelte 

Willi Hundtke 
geb. 25. 12. 1924. hat am 29. 7. 
1944 im Räume Brest-litowsk sein 
Leben geopfert. 

In tieler Trauer: Vater Edwin 
Hundtke, Mutter Frau Irma, geb. 
Witschet, seine beiden Schwe
stern Annl und Elvira und alle 
Verwandten. 

Lltzmannstadt. den 19. 8. 1944 
Rittmcistcrstraße 49, 

N r 

Hart und schwer traf uns 
die traurige unlaßbare 
Nachricht, daß unser In-
niggcllebtcr herzensguter 

Sohn, unser lieber unvergessener 
Bruder, der- Obergrenadler 

i . u . K i Klingbell 
geb. am 14. 8. 1924 in Horo-
dvszcze (Wolhvnien). am 26. 7. 
1944 im Osten sein lunges Leben 
geopfert hat. Sein letzter Urlaub 
war Abschied lür immci. 

In tiefer etlltcr Trauer: Eltern 
Gustav und Leonere Klingbell. 
Schwester Wanda, Bruder Robert 
I / . 2. im Lazatett) und alle, 
die ihn Heb hatten. 

Joselpw, Posl Belchenlal, Kr. I.ask. 

VJJBJ Nach einem kurzen Wie-
kS&Bn dcischen traf midi iincr-
P W I warte! die traurige Nacli-

• B » rieht. - daß mein innlRsige-
liebter Gatte, der SA.-Scharlllhrer 
und Anwärter der Schutzpolizei 
Konstantin lilndrlchkelt 
Rückwanderer aus dem Baltikum, 
am 9. 8. 1944 lür die Freiheit 
seiner Heimat Im Osten den Hel
dentod starb. 

In ticter. stiller und stolzer 
Ttaucr: Seine Oattin Alwine Ein-
drlclikalt, geb. Vlhtels. zwei 
Töchter und Schwester, Ntfle (z. 
I. Wehrmacht). Nichte und alle 
Angehörigen, 

litzmannsladl. Ktelcldct Str. 23/0. 

Unser heißgeliebter Sohn, 
Bruder. Schwager und 
Bräutigam, der Unter-
etlliler 

Gerhardt Frlt/.sche 
Inhaber des EK. 2. Kl., der Ost
medallle un« and. Autzeichnungen 
ist am 9. 8. 1944 in einem Heimat- H 
lajarett im blühenden Alter Von B 
30 lehren geetorbeo. 

In fielen Trauer: Pamlllt Hugo 
Fritzscha nebst Geschwister und 
Braut Walll Zorn sowie Müller. 

Lltzmannstadt. den 11. 8. 1944. 
Tomaschow-Maz., Mecklenburg-West. 

SBBT7 Hart und unbarmherzig 
BBBHBBH griff das Schicksal in mein 
• T I T O junges Eheglück und ent-

Mm HB mir meinen Uber alles 
geliebten Gatten, einzigen Sohn, 
Schwiegersohn. Bruder. Scbwager 
und Onkel, den Ohtrgefrilttn 

Albert Erledenberger 
Inh. des EK. 2. Kl., der Nahkimpt-
spangt der 1, Stule, des Inf.-
Sturm-Abt. In Silber, des Verw.-
Abz. In Schw. u. der Ostmedaille. 
Er (ab sein junges Leben mit 24 
lehren, getreu seinem Fahneneid, 
am S. 7. 1944 Im Osten, 

in tielem Schmctz: Gattin Irma 
Frledenbergor, geb. Zolzmann, 
Im Namen aller Angehörigen. 

Scilau, Kreis Lask. • 

gender 
unser 
söhn, 
kcl. 

Großes Herzeleid brachte 
uns die traurige Nach
richt, daß mein Uber alles 
geliebter Gatte, treusor-
Vati seines einzigen Kindes, 
ccliehlcr Sohn. Schwio£cr-

Brudcr. Schwager und On-
der ({-RoltenlUhrer 
Albert Klausner 

am 7. 8. 1944 hei den Kämplen 
um Warschau Im Alter von 35 
Jahren sein Leben geoptett hat. 

In ticlcr stolzer Trauer: Die 
Gattin Ida Klausner, geb. 
SchUtz, Söhnchen Edgar und 
alle Angehörigen. 

I.ilzmannstadl. Kreleldcr Str. 34. 

Im festen Glauben an 
Deutschlands Sieg starb 
auf dem Felde der Ehre 
lür Führer. Volk und 

Va|crland am 29. 6. 1944 bei 
Cacn unser über alles geliebter 
Sohn, der U-Sturmmann 

Knill Schulz 
geh. am 17. 4. 1920 in Rahrbach 
(Bessaruhien). den Heldentod. 

I n , ticler Trauer: Bernhard und 
Mathilde Schulz, lUnf BrUder 
Idiei b. d. Wrhrm.) u. Schwester. 

Kuizhcim. Post Saatgrund, 
Kreis Welun. 

«f» Nach Gottes heiligem Wil-
hW jel! I e n s c n ! ' " 1 in fremder Erde 
w-tf^> ratin llehci Mann, unset 

MW Vater, der Mar.-Art. 
Slegmund Gerstel 

Rückwanderer aus Onlizien. geb. 
am 23. 11. 1895 in Kutv. gefallen 
Im lull 1944 für Führer und Va
terland. Auf einem Ehrenlrledhof 
in Frankreich liegt lein Orab. 

In tieler und stiller Trauer: 
Oattin Joseline, geb. FrUhauf, 
Kinder Alfons (r. Z. Kricgsma-
nne). Alma und Grete, Stefanie 
Schappert alt Schwester und 
weitere Anverwandten, 

Freihaus. Adoll-Hitler-Str. West 41 . 

Großes Herzeleid brachte uns die 
tieftraurige Nachricht, daß unser 
llcißiecr und hollnungsvoller Heber 
Juniic. Bruder. Nolle und Enkel 

Woligang Hass 
geb. am 21. 4. 1932, durch einen 
Unglücksfall aus dem Leben geris
sen wuide. Die Beerdigung lindet 
am Montag, dem 4. 9. 1944. um 
16.30 Uhr vom Mausoleum aus auf 
dem Deutschen Friedhof in Pabla
nitz statt. 

In tielstcm Schmerz: Kreisbau-
Inspektor Herbert Hass (z. Z. 
Wehrm.) und Frau Erna, geb. 
Bdokhagtn, u. Jutta alt Schwester, 

iv.iiianllz. Eu^n-Naumann-Wec 12. 
Am 30. August 1944 verschied nach 
langem schwerem Leiden im Kran
kenhaus zu Breslau mein Innigst-
gclichter Mann und herzensguter, 
treusorgender Vater 

Alfred Frentzel 
langjähriger Bctrlcbslngenieur der 
Textllwetke Carl Steinen AG., 
Litzmannsladl, Im Alter von 54 
Jahren. Die Beerdigung unseres 
lieben Entschlafenen findet heute, 
Sonntag, den 3. September 1944, 
um 17 Uhr von der Leichenhalle 
des Friedhots in der GarlenstraBe 
aus statt. 

In ticler Trauer: Frau Helene 
Frtntiel, Tochter Dagmar und 
alle Verwandten. 

Lil/inannsladt, Ailoll llillcr Sit. 276 

Nach schwerem langem leiden ver
starb am 31. 8. 1944 im Alter 
von 73 Jahren mein lieber Gatte 
und guter Vater. Schwiegervater. 
Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel 

Johann Udlch 
Die Beerdigung findet am Montag, 
dem 4. 9.. um 16 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptlrledholcs, 
Sulzlcldet Straße, aus stall. 

In tieler Trauer: Die Battin, ein 
Sehn., z. 1. Im Einsatz. Schwie
gertochter und Enkel. 

Lilzmannstadt. Biebricher Gasse 3. 

Mein geliebter Mann, unser lieber 
Vater , i 
i, Ernst Zilie» 
wurde am 9. 8. von «einem schwe
ren Leiden erlöst. Die Einäsche
rung land In Magdeburg statt. 

In tiefer Trauet: Marth« Zlllts, 
geb. Döring, Wolfgang Zille* 
(im Osten), Magda Zille* 

z. Z. Kremkau Uber QaVdelegen, 
im Aueust 1944. 

Gott dem Allmächligen hat es ge
tanen, am 30. 8'. 1944 nach lan
gem, mit Geduld ertragenem le i 
den unsere liebe Mutier, Schwie
germutter. Großmutter und Ur
großmutter 

1 • I l s e Hentschel 
geb. Grob Im Alter von 82 Jahren 
in die Ewigkeil abzuruten. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonnlag, 
den 3. 9. 1944. um 16 Uhr von 
der Leichenhalle des Friedhofs 
Oarlenslraße aus stall. 
Litzmannstadt, 

Deutsch-Otdens-Sttaße 15, 

Nach. Gottes Ratschluß verschied' 
plützlidi am 30. 8. 1944 meine 
InnigstRclichtc Oattin, unsere herz
allerliebste, treusorgende Mutti, 
Schwester, Tante. Nichte und Ku
sine 
Charlotte Leokarila Bruck 

geb. Lange im Alter von 35 Jah
ren. Die Beerdigung unserer teu
ren Entschlafenen lindet am NSonn-
tag, dem 3. 9. 1944. um 15 Uhr 
von der Leichenhalle des Rade-
gaster Fricdhols aus aul dem 
Filedhol zu Zabienicc statt. i 

In unsagbarem Leid: Alfred 
Bruck, z. Z. im Felde. Edllh, 
Kurt und Kleln-Ursi. 

I.il/mannsliidt. Airxaniierliolslr. 219 
Gott dem Allmächtigen hat es ge
tanen, am Freitag, dem 1. Septem
ber 1944. nach kurzem «chwerem 
leiden unser Uber alles geliebtes 
Töchtcrchcn. Zwilllngsschwcsterchen, 
Enkelkind. Nichte und Kusine 

Heide 
Im Aller von 4 Monaten zu sich 
abzuberufen. Die Beerdigung unse
res kleinen Sonnenscheins findet am 
Montag um 16.30 Uhr von der 
Leichenhalle des Friedhofs In Erz' 
hausen (Hallest. Flughafen) aus statt. 

In unsagbarem Schmerz.' Georg 
Bösl, R«g.-Inip. (z. Z. bei der 
Wehrmacht) und Frau Elllnor, 
geb. Reiher (Riondkowskl). 

Litzrnannstadt-l-rzh., Staulerstr. 45. 

1944: Deutsche In 
Lltzmannstadt. Don

nerstag, den 7. 0. 1944: Polen In Stadt-
und Landkreis Litzmannstadt. Dicnsl-
stunden von 8—12 und von 14—16 Uhr. 
Lltzmannstadt. den 3. 0. 1944. Kreis-
hundwcrkcrschafl Lilzmannstadt, Stadi
um! Landkreis 

AMTL. BEKANNTMACHUNGEN I l'aV" re's 
Oer Relchtitatthalttr Im Relchsgiu' 

Warlhtland. Gültig im Rcich'sgau Warthe
land! iiciniii. Vfrlellun« von Eiern. Aul 
den rechtzeitig abgegebenen Bestellschein 
Nr. 66 der Kcichscierkarte werden zwei 
Eier abgegeben, und zwar aul den Ab
schnitt a In der Zelt vom 5. 9. bis 17. 9. 
1944. Sollten die Eier bis zum 17. 9. 
1944 nicht im Besitze des Einzelhändlers 
sein, so kann die Abgabe noch bis zum 
23. 9'.1944 un,Igen Posen, 30. 8. 1944. 
Der Reichsstatthalter Im Rcichsgau ».>:• 
theland — Landesernähjungsami Abt._B : 

Dar Öb«rbUr«erni«lst«r Lllimanntladt. 
3B2.-44. LebentmltialkBrfen-Ausgab« lUr 
Voll- und Teilselbstversorger lür den 
«7.16t. Versorgungtabschnitt (11. f . bis 
12. 11 . 1*44). Voll- und Tcilselbstver-
sorger erhalten ihre Karten wieder in der 
Selbstversorger Abteilung (Hauptstelle). 
Hermann - Güring - Straße 85, Eingang 6, 
2. Stock. " l - Ausgabe ist in der Zelt 
von Montag. 4. 9., bis einschließlich 
Mittwoch. 13. 9. 1944, in der Zeit von 
8 bis 14 Uhr (Sonnabend, 9. 9., von 8 
bis 12 Uhr) nach lolgender Unterteilung: 
'Deutsche: Montag. 4. 9. 1944, 1—225; 
Dienstag. 5. 9. 1944, 226—450; Mitt
woch. B. 9. 1944. 451—675; Donnerslag. 
7. 9. 1944. 670—000; Freilag, 8. 9. 1044, 
901—1125: Sonnabend. 9. 9. 1944, 1126 
bis 1350. Polen: Montag. 11. 9. 1944, 
1—300; Dienstag, 12.9. 1944, 301—600; 
Mittwoch. 13. 9. 1944. 601—925. Lltz
mannstadt. den 30. 8. 1944. Der Obcr-
bürgcimeister — Ernährungs- und Wlrt-
schaftsamt. 
Nr. 354/44. Ausgart von Efnkellerungs-
scheinen. Wie bereits Wiedelboll vom 
Lanüesernihrungsamt Abt. B in Posen 
bekanntgegeben wurde, erhalten Verbrau
cher, die ihre Kartolfeln vom Erzeuger 
(Bauern) einkellern wollen, gegen Vor
lage der neuen Kartollelkarte und ge
gen Entwertung einer Anzahl von Wo-
chenabschniiten dieser Karten. Elnkel-
Icrungsschelne von ih.er zuständigen Be-
zirksstelle. Die Ausgabe dieser Elnkel-
lerungssche'ne 'ladet In der Woche vom 
4. bis einschließlich 9. September statt, 
und zwar Montag, Dienstag, Mittwoch 
und Freitag, von 8 l>ls 16.30 Uhr, Don
nerstag von 8 bis 19 Uhr und Sonnabend 
von 8 bis 13 Uhr. Ich weise besondert 
darauf hin. daß Einkellcrungsschcjne nur 
lür den unmittelbaren Bezug vom Er
zeuger (Bauern) benötigt werden, nicht 
dagegen im den Bezug von Einkellcrungs-
karlotlcln vom Verteiler (Händler). Nach 
dem 9. September 1S44 werden Elnkel-
lerungsscheine nicht mehr ausgegeben. 
Ausgegebene Elnkcllerungstcheine können 
nicht wieder zurückgenommed, also nicht 
wieder gegen Bezugsautweite für Spelse-
kartolfeln znm Bezüge beim Verteiler 
(Händler) eingetauscht werden. Lltz
mannstadt. den 29. August 1944. Der 
Oberbürgermeister. Ernährungs- und Wirl-
schaltsamt. 

384/44. Ausgab« dar neuen Lebens
mittelkarten und Kleiderkarten. Die deut 
sehen und die den Deutschen gleichge 
stellten nlchtpolnischen Verbraucher wer
den darauf hingewiesen, daß ab Montag, 
4. September, In den deutschen Bezirks 
stellen die neuen Lebensmittelkarten und 
Klelderkartcn ausgegeben werden. Nähe 
res Uber die Ausgabetage und -zelten itt 
aus den Plakaten an den Anschlagsäulen 
ersichtlich. Lltzmannstadt. 1. 9. 1944. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungs 
und Wirtschallsamt. 

365/44. Das Stldt. Frtlluflbad Im 
staolen am Hauptbahnhol wird lür den 
Rest der diesjährigen Badesaison vom 
4.'bis 15. 9. 1944 nur von 11 bis 14 Uhr 
geölinet. Lltzmannstadt, den 2. 9. 1944 
Der Oberbürgermeister — Stadtamt lür 
Leibesübungen. 

Der Leiter des Arbcltsamtt Litzmann 
ttedt. Betrifft: Totaler Krlegttlnieti. 
All« polnischen Männer und Frauen, die 
zur Zeit noch ohne Arbeit sind oder auf 
Grund der Anordnung des Oauieiters vom 
6. 7. 44 ihre Meldungen bei den Polizei 
rcvleren oder bei den Amtskomraluaren 
abzugchen hatten, werden aufgclordert, 
sich zum Zwecke der totortigen Arbeit« 
autnahme In der hiesigen Wirtschaft ab 
Dienstag, den 5. 9. 1944, bei folgenden 
Betrieben zu melden: 

H. Bernstein (Lilzmannstadt), Oebr. 
Dietzel (Litzmannsladl). Oskar Dietzel 
(Lltzmannstadt), Hugo Flacker (Lilzmann
stadt). Erich Grahl u. Co. (Gornau), Dr. 
Mache & Co. fLitzmannstadt). Allred Ma
scheck (Litzmannstadt), llerrenkleider-
fabrlk Metzger (Litzmannstadt), Ostd. 
Gummlmäntellabrik (Lltzmannstadt), Ostd. 
Uniform-Bandfabrik (Lilzmannstadt), Frie
drich Parcik (Gornau), Günther Schwarz 
(Lltzmannstadt), Striegel & Wagner 
(Brunnstadl), Bekleidungtlibrik Mirt in, 
Norcnbcrg und Krause (Litzmannstadt), 
Zgierzer Baumwnllmanutaktur A. G. (Gor
nau). R. Biedermann A. G. (Litzmann
stadt). Karl T. Buhle A. fl. (Lltrmano-
stidt). F. Eisenbraun A. 0. (Litzmann
sladl). N. Eitingon £ Co. A. 0. n 
mannsladt). w. Frermark & Co. K. «• 
(Litzmannstadt). Campe & Albrecht A. G. 
(litzmannstadt), Loui« Gever A. 0. (Litz
mannsladl). Karl Hoffrichter A. G. (Lltz
mannstadt). Adolf Horak A. G. (Lltzmann
stadt). lullus Kindermann A. 0. (Llti-
mannstadt). Karl Krönlng & Co. A. G. 
(Lltzmannstadt). Xrusche & Ender A. <>• 
(Pablanitz). Pab. Tcxtilwerke. votm. R-
Kindler (Pablanitz), Petrow & Fink {Litz
mannstadt). Scheibler & Grohmann (Litz
mannsladl). Sneidel. Weber & Co. K. o. 
(Litzmannstadt). Carl Steinen A. G. (Litz
mannsladl). W. Stolarow & Co. (Lltz
mannstadt), Oebr. Zaiberl A. G. ( H H 
mannstadt). Fred Witlke (Gornau). L H ' 
mannstädler KammearnlnduslrlewcrkeAG 
(Litzmannstadt), Union Tcxtil A. G. (Lilz-
mannsladt). Karl Eiserl A. G. (Litzmann
stadt), Menning. lange u. Co. (lltzmann
stadt). Richard Raschig (Lltzmannstadt). 
F. W. Scbwelkert A. Q. (Lltzmannstadt). 
L. Pllhal A. 0. (Litzmannstidt). Elser! 
& Schwelkert A. G. (Lilzmannstadt) 

Polnische Männer und Frauen, die In 
der Nähe anderer Werke wohnen, können 
mit einer Anforderung dieser Betriebe 
beim Arbeitsamt erscheinen, um dort die 
Zuweisung zu erhallen. Letzter Mcldctae, 
Ist der 9. 9. 1944. 12 Uhr. Die Nlcht-
belolgung dieser angeordneten Meldung 
wird nach den bestehenden Slrafbestlm 
mungen geahndet. Litzmannstadt. den 
2. 9. 1944. Der Leiter des Arbeitsamts 
yi'J!!»nnstadt. gez. Dr. Fonck. 

Oer Lindrat des Kreiset Latk. Betr.: 
Hauibrandversorgung Ah Montag, den 
4. September 1944 können alle Verhrau-
chergruppen bei dem zuständigen Koh
lenhändler lür die Monate September und 
Oktober 1044 le Iii" „ ihrer zugeteilten 
lahresmenge an Kohlen, Koks oder Bri
ketts entnehmen. Ich mache die Koh
lenhändler nochmals ausdrücklich daraul 
aulmcrksam. daß Druschkohlc nicht für 
Ilausbrand herausgegeben werden darf. 
Pablanitz. den 2, 9. 1944. Der Landrat 
des Kieises I.ask. Wirtschaltsamt. 

Bekanntmachung der Lltimannstädler 
Elektrischen Straßenbahn A. 0. Oemäß § 4 
der .weilen Verordnung Uber die Ein
schränkung von Mitgliederversammlungen 
vom 23. Dezember 1943 haben Aulsichts-
ral und Vorstand gemeinsam lür das Ge-
schältslahr 1943 die Ausschüttung einer 
Dividende von 6 v. 11. beschlossen. Die 
Auszahlung erfolgt ab 4. September 1944 
mit RM. 1,20 Im die Aktie z u . nom. 
RM. 2 0 , - und mil RM. 18,— tür die 
Aktie zu nom. RM. 300.— unter Abzug 
von 10 v.H. Kapilalcrlragsleuer und 5 v.ll. 
Kriegssteuer, netto also mit RM. 1,02 
lür die Aktie zu nom. RM. 20,— und 
mit RM. 15.30 für die Aktie -zu nom. 
RM. 300. —. a) auf die ungestempelten 
Aktien grkvi Vorlage des Gewinnanteil-
Scheines Nr. 15 lür das Jahr 1943 bei 
der Stadtsparkasse Lltzmannstadt In den 
üblichen Oeschältsstundcn und b) auf die 
Interimsscheine gegen Vorlage derselben 
bei der Litzmannstädter Elektrischen 
Straßenbahn A. G., LisUtraBe 6, Zimmer 
Nr. 49. von 9 bis 13 Uhr. Lilzmannstadt, 
den 31 . August 1944. Der Vorstand. 

Hahen Sie da« nötig? 
Niemand, kann von seinem Saoljf1» 
sagen, daß es Irei von Krankheits
erregern ist, es sei denn, er hat «» 
gebeizt. Die Reizung mit Ahavil sich«'' 
den gleichmäßigen Aullaul der SMJ 
und eine gesunde Ernte. Und das '«[ 
wenig Geld, denn was kostet sehe-' 
das Beizen mit Abavit — nur «1« 
paar Plennige le Doppelzentner S»"' 
gut. Haben Sie es deshalb nötig, et« 
Risiko einzugehen? Das kann Ihne" 
Abavit abnehmen Verlassen sie «>[» 
nicht aul ein ungewisses Glück, he«-

gen Sie vor und beizen Sie alles Si i j ' 
gut mit Abavil. Beide Abavit-Sll'' 
beizen, die Unlverial-Trockenbeize ujj' 
Unlversal-Naßbelze. sind durch i". 
Gcnossenschaltcn und den Hand" 
prompt lieferbar. Schering AG.. BerH*; 

Kernleder -Tre lbr lenien 
Kamelhaar-Treibriemen. Elevator-Gurt* 
lielert gegen Erwerbsscbeln Georf 
Moeller. Inh, W. Büllner. Trelbrlemt», 
leiim Bedarfsartikel, Stettin, Boll' 
werk 35, Ruf 300-12. 

Ks ist nie zu spüt 
mit einer wirklich sachgemäßen Fol* 
Pflege zu beginnen! Darum pllege* 
Sie Ihre Füße mit dem bewährte* 
..Eidedise"-Iuß- und Wundpuder. " 
beseitigt Fußschweiß. Wund- u. Blase** 
laufen. Wolfgehcn, Brennen der Pill* 
usw. Sie lühlen sich nach der Alf 
Wendung wirklich frisch und Icistunf' 
fähiE. Ihre FUBe werden es Ihn'' 
durch erhöhte Leistungslähigkcil d»" 
ken. Zu haben in Apotheken. Drotf 
rien und Sanltätsgctchällen. I 

H A N D E L S R E G I S T E R 
Amligerlcht Lltzmannstadt 

Fflr die Angaben In ( ) keine Oewlhr. 
V e r ä n d e r u n g e n : 

HRB. 1101 (poln. Reg): „Lltimannstädler 
Schmalspurige Elektrisch« Zuluhrbahn, 
Aktiangetelltchaft" In Litimannstadt 
(Adoll-Hitler-Str. 77). Die Prokura 
des Dipl.-Inc. Alelander Stentzel In 
Lltzmannstadt ist Inlolge «einer Be
stellung zum Vorstandsmitglled erlo
schen. Die Prokura des Dipl.-Ine. Bodo 
Scheidt ist Infolge «einet Ablebens er
lösten. 

HRA. 448: „Hug« Mllsch" In Litimann
stadt (Reiterstraße 36. Bauecschält 
und mechanische Tischlerei.) Die Pro
kuren des Wilhelm Aretz und des Os
kar Hanisch sind erloschen. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 
Auch lür unsere Kleinsten 

t«t „Bohm-Kaflee-Ersatz-Miscbung" ein 
jederzeit bekömmliches Oetränk. Aber 
nicht auf Vorrat kochen, denn frisch 
gekocht schmeckt es am besten. 

tauKenkarhol ineum ( Imprägnieröl) 
in Kesselwagen und Originalfässern. 
Paul Starzonek kg . . Glogau, Fern
sprecher 2127 und 2128.' 

Schnell und bequem — 
im diese Worte sind die Haottrauen 
heute empfänglich, denn «le möchten 
Zelt gewinnen und Gas «paren. Paulv't 
Nährspeise, die gedeihliche Säuglings
nahrung aus dem vollen Korn, kommt 
den Wünschen der Mütter entgegen. 
Als Belkott zur Milch — in Flaiohe 
und Brei — ist «ie in wenigen Minu-

1 ten zu bereiten. Schnell lertlz. kraft
voll und leichtverdaulich, dem Kinde 
stets willkommen! Pauli'« Nährspeise 
itt ausgezeichnet mit der Reichsgesund-
heits-Ofltemsrk«. 

Arznelpackuntfeii 
sind kein Splelzenr. Kinder den
ken freilich anders darüber: Wie 
herrlich läßt es sich mit leeren Med; 
zlnllätchchen nnd Glasröhrchen „Kauf
mann" oder „Onkel Doktor" spielen. 
Aber: sind «ie auch wirklich ganz leer 
und gründldi gesäubert? Blieb nicht 
vielleicht doch ein kleiner Rest vom 
Inhalt zurück? Arzneipackungen gehö
ren nicht in Kinderhände, sondern zu
rück In die Apotheke oder in die Alt
stollsammlung. Dort sind tie zu nütz
liche: Wicderverwertung immer will
kommen. Bitte «ehen Sic doch ein
mal nach: Vielleicht gibt es auch in 
Ihrem Medlr.inschrank noch leere Pak-
kungen unserer Roche • Arzneimittel. 
F. Holtmann - La Roche & Co. AG., 
Berlin. 

Schon im Jahre 1740 
wurde das Stammhaus der Raullno-
Werke gegründet, in dem nach hollän
dischen Mischungsrezepten Qualitäts
tabake aller Geschmacksrichtungen vet-
arbeilet wurden. Wir legen Wert dar
auf. daB auch heute noch jedes Tabak
paket, das aus unseren verschiedenen 
Werken kommt.' als Qualitätsgewähr 
den Firmennamen „Raullno" trägt. 
Auch unsere Schutzm»rke — Ftideri-
zlanischer Raucherkopf — bürgt für 
echten „Raulino-Tabäk", 

K r a n k e n s c h u t z ! 
Vielfältige Leistungen — ingemesse
ne Beiträge. d,is sind die Kennzeichen 
unserer Tirlfe. Versicherung von 
Krankcneeld und Krankenhauslagegeld 
und zusätzliche Versicherung für alle 
Angestellten. (Aufnahme bis 55 lah-
re.) Verlangen Sie unverbindliches 

. Angebot. Die Hanse. Krankenschulz, 
Hamburg. Geschäftsstelle: Bromberg, 
Am Wollmarkl 1. . 

TJebcrnehme Möbelreparaturen 
und Tischlerarbeit. E. Dick. General 

_ulzmMn-^tr iße 14. Tischlerei. 
Prymg Zukunft 

Druckknöple nie verschwenden! Ab-
getrennt stets neu vorwenden! 

Reichsmusikkammer. Die Musiklehrer 
und -leisterinnen des Regierungsbezirk« 
Lltzmannstadt versammeln sich am Mitt
woch, dem B, September, 16 Uhr, in 
der Städtischen Musikschule. Danzicer 
Straße 32, zur Entgegennahme wichtis.er 
Anordnungen des l.andcskultitrwalters, 
den Arbeitseinsatz der Musikrrzleher be
treuend. Litzmannstadl, d. 2. 9. 1944. 
Der Leiter der Bezlrkstclle Lilzmannstadt 

gez. Mtlllcr. 
Amtsgericht Lltzmannstadt. 10 II 6'44. 

Beschluß. Der am 31. 1. 1884 in Antonicw-
Stokl geborene, zuletzt in Lltzmannstadt 
wohnhalt gewesene Arbeiter Karl Schuster 
wird für tot erklärt. Als Zeitpunkt des 
Todes wird der 31 . 12; 1932 festgestellt. 
Die Kosten des Verfahrens fallen dem 
Nachlaß zur Last. Lltzmannstadt, den 
25. 8. 1944. Das Amtsccricht. 

.Iiiiii'.i-. nul l i i u l ! 
Mach keine Scherben, tonst brauchst 
Du Terokal-Allcskleber. und den hast 
Du noch nVtlgor lür Deine Bastelarbel 
ten in der Marine- odjr Flicgeriugend. 
Terokal-Alleskleber. 

Ilessnpan — ein r a r e r F i l m ! 
Die aul-iiiiuf'.ir'.hoii Bildberichte ge
hören mil zur Kriegsgeschichte. 'Wie 
hier nur angedeutet sei: Auch 
Bessapan hillt mit dabei. 

Reparaturen 
von Arbeitszelt
werden ausgcliihrl 
das Fachgeschält 
tchlnen. Adolf-Hitler-Straße 130 
ruf 245-90 

und Kontrolluhren 
dureb Erwin Stlbhe 
führender BOroma 

Fern 

< • ni I n m-Ii ;ii i s - Waschanlagen 
Waschbrunnen aus Kunststein, rötlich 
granil, 8 Zapfstellen, mit Zubehör, 
montaeclertig lielerhar. Watter-r Ma 
resch VDI, (10) Wittenberg-lutberstadl 
PHUl-Gerhardt-StiaBc Nr. 2 

Krelshandwerkerschalt Litzmannsladl. 
Für nachsteigend aufgeführte Handwerks-
zweige linden dlo Rohstollverteilungen 
in der Kreishandwerkerschaft Lltzmann
stadt. Zlethenstr. 67. wie folgt Halt: 
Herrenschneider: Montag und Dienstag, 
den 4. und 5. 9. 1944: Deutsche in I.llz-

imonnstadt-Stadt- und Landkreis. Sattler 

schlltzhefter 
mit den dazu gehörigen Sammel-Orfl 
netn. Osenhefter. Leltz-Ordner usw. 
gegen Elsenscbcine. auch In größeren 
Mentcn. erhältlich bei der Henn-Orga-
nisation. Litzmannsladl C 2, Adolf-
Hitler-Straße 149. Ruf 115-05. 

L a u f m a s c h e n 
im Strumpf sollen Sie nicht verdrieße«' 
Sie werden rasch und zuverlässig «T 
hoben bei Wanda Schmidt. Adolf-HllU»' 
Slr«ße 85. > 

Paul Knotige 
Litzmannstadt. Osllandstraße 87 (•' 
der Adolt-Hltler-Straße), Ruf 171-o* 
Oeschäfttbücher. Bürobedtrt sowie ah* 
anderen Parier- und Schreibwaren Bf* 
halten Sie bei uns noch immer in P* 
ter Auswahl. I , 

üaehteer 
Ersalzstofl (Penla-Ilatz,), ohne Bezugs-
genehmigung abzugeben. Gustav Kai
newa], Litzmannstadt Adolf-Elcblei-
Straße 17,1», Fernrul 218-47. 

Ihr Parke t t Ist verschmuzt 
und zerkratzt! E« wird wie neu ddf* 
A. und H. Schuschkiewitsch, Bus* 
linLe 96 Ruf 128-02. 

ßabyheinrichen 
Jäckchen und Windeln erhalten 
bei Alice Tcschner. Ziethenstiaßc-JJJ: 

•Huch, — ! Und „pene", . 
schon lag die Flasche in Scherben 
der Straße. „Nur gut, daß sie l e * ' 
wir" , tröstete sich die Junge Fi«' 
und ging weiter. Die Scherben ab*J 
blieben liegen und zerschnitten dl 1 

Reifen von Fahrrädern und Autos. »'| 
werden täglich unersätzliche Rohstolj* 
vernichtet und wertvolle Arbeitsstil«*; 
den vergeudet. Darum Kampf der BT; 
dankcnlosfgkeltl Wer Scherben maot» 
bringe sie auf die Seite. Entstehen t " 
Schnittwunden, nicht lange mit unsvj 
länglichen Miltein, etwa dem Tasche*! 
turn verbinden, sondern gleich £ , 
Stüde Tnumaplist Wundpllastcr tu"' 
geklebt, auch auf die kleinste ve' 
letzung. Die Wunde ist damit «*{: 
Verunreinigungen geschützt und ! i f ' 
auch schneller ab. Sie werden auße]/ 
dem beobachten, daß dis lest an!'1! 
gende Trauraaplast Wundpllastcr b«' 
der Arbeit nicht stört. J 

Heu- und Oartenrechen 
Sensenwetzsteine und «ndere "J! 
bratichsartikel Iiir die landwirtscn']' 
dringend, auch in 'rößeien MenS'i-i 
zu kauten gesucht. Großhandlung i-"' K 
dlnand Urban, Griz. Elisabethiii'" 
gaste 4, 

U N T E R R I C H T 
Nachhllteslunden für Schülerin der KB 

len Oberschulklasse im Englischen W 
Latein gesucht. 2626 LZ. • 

Direktor Dr. Fackalmann« privite OtaJ* 
schule lür Jungen. KLV.-lager Rs*C 
kau bei Ostrowo. Warlhegau. APJj 
kunft SchulhOro: Lehmann. Tel"' 
bei Berlin. Blumenstraße 36. 

V E R S C H I E D E N E S 
ehv«rw«rlung Läwanslidt. Vom 4.--*\' 
9. keine Rindetabnshme 

Rahme Wasch» zur Repsralur t_26_l£ iMi 
Decken f ( ' | Zwergdackelrllde sofort zum 

sucht. Rul 281, Pablanitz. 

T A U S C H — A N G E B O T E N v V . a >-, i« c 1 
Transportablen Kachelofen gegen Dam 

kostüm oder Mantel. Größe 42. Sch»*' '«utsr 
der. Adolf-Hitler-Straße 26/60. e iv ie r 

Knabanmint«! und Laufgitter gegen p , 
menwollkleider u. Klnderiachen. M« r 

'oben 3—-« Jahre. 2578 LZ. 
Radio-EKklrlt, 

el«en. 220 
maschine. 
W. 35. 
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Mandoline und Pur:'' 
Voll, gegen RelseechrelM 

Von-Pletlenbcrg-Slraße 2*1 ., 

Akkordeon, 32 Bässe, mit Koller. Det ' f .L, ' ' . 1 

tor mit Kopfhörern, schöner Tralninf; | ' n l r 

aii/ng. grün, alle« in ladellosem «5 r 1" 
stände, gegen guten Fotoapparat innr r 

- j ^ 
l ' 1 * r. 

Herrenuhr. 2611 LZ. 
Kl. Volksemptänger, Allstr.. 

erhalt. Herrenanzug, 46 gr. 
Angebote unter K. 847 LZ. 

»Üfjlerdi 
Sil n 

Gute ttinder-Gummlstiefel. Or. 25. 
gut erhaltene Schulmappe. Ostro*"1 

Bachslclzenweg 5. 
Htrrin-ledirmanttl , schwarz, ge 

Fotoapparat l.cu-.i. Angebole an 
Lange. Oslrowo. Straße der SA. 5. 
P u r D,-Lederschuhe. Gr. 38, und 
Lcdeihandtasche gegen < 
Wintermantel. 2662' LZ 

Tiefer Klnd*rwag«n gegen SchaukelpK' | l 
Fernrul 254-20, App. 8. 

Slaubsaugir mit Zubehör gegen u 
llbergangsmanlel. 2668 LZ. -iR1" lt» Gut erh. 
gegen 
2644 LZ. 

'cm 
1 s 

Hcrrenzimmerllsch mit stW'Jpew 
gut erb. Helen Kinderwagen e s 

Tiefen Kinderwagen 
gegen Sportwagen 
von 13—14 Uhr. 

iBit 
1 . - -~m 

in gutem Zustani j. 
Buschlinie 158/1',' 'ni iei 

y ftfen 
Hirnn- gegen Damenlahrrad. 2(j4oÜ^ Ben f 

Damenwäsrf'f'lf Kinderbadewanne 
2841 .LZ. 

geeen 

Kiichenknhltnherd gegen große 
tasche oder Filzstiefel. Gr. 
M 4 0 LZ. 

natne«; 
3 8 - ^ * 

FIUg«l „Flblgtr" gegen Schreibinasd"1 

mit Rechenmaschine, 2642 LZ. 

«rsc 

.l'rl'äj'1"1"!'' 

2 P u r Damen-Schuhe, gebraucht. Or. 
gegen Gr. 41 , Litzmannstadt. GO 
eer Straße 7/55. Stadtsiedlung 

Damentiiirnd gegen Damenschuhe 
39, oder Puppenwagen. 2628 L?>-jj 

Neue «roB« Handtasche gegen Badin. *" 
_Vojksemplänger. 2656 LZ. -
Out* Herren-Armbanduhr (Ts Steine) f 

gen gutes Prismenfernglas. 2655JS 

V.'«' 

Oul erhaltener eleganter Korbpuri",« 
wagen gecen nur tadellos erhal t'";,f 
Kinderwagen, am liebsten Korb 
aiisgleich. 2652 J-Z^ ^ 

Oamenirmbinduhr (Anget) gegen 
Wintermantel. 2651 LZ. _ 

Schauktlplard gegen gul erhallencs 
ben- . oder Herrenfahrrad. L l t / f ' Ä 
Stadl. Friedrich-Goßler-Slr. 43. W 

Hellas 

nfit 

Lammlellmäntclchfn mit 
Hahr. 

Puppe. 
Kind seien 
2658 LZ. 

Puppcnw» 

R«U 
' 9en 

tm 

L*'en 

» 
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